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47. Jahre. 


„LZalet uns fleihin jein zu halten die Finiq 
feit im Geist.“ nach Epb. 4,2. 

Dieie Worte ind die Xeihivorte der 
Mennonitiiden Nundjchau, . wie Sbr es 
Oben findet. Zie iind den jo wichtigen Wor 
ten des Apoitels Panlus au die Epbejer 
entionmen: „Zo ermabne nun euch ich Se 
fangener in dem Serrn , dab ihr wandelt, 
mie fich’S gebührt eurer Berufung, mit der 
ihr berufen jeid, mit aller Demut md 
Sanftmut, mit Geduld, und vertraget einer 
den andern in der Xiebe und jeid Hleihin,zu 
halten die Ginigfeit im Weit durd) das 
Band des rriedens: cin Yeib un ein Setit, 
wie ihr auch berufen jeid auf einerlei Dorf 
nung eurer Berufung; ein Serr, ein lau 
be, eine Taufe; ein Gott und Vater unier 
aller, der da it über euch allen und durch 
euch alle und in euch allen. Einem jechlichen 
aber unter uns it gegeben die Gnade nad) 
dem Mat der Gabe Ehriiti. Darıım beift 
es: Er it aufaefabren im die Höbe und bat 
das Gefängnis gefangengefiibrt md bat 
den Menichen Gaben gegeben.“ 

Der Herr gebe Snade, dab wir unsere 
Aufgabe erfüllen möchten md die Menno 
nitiiche Rundichau in der alten Ginigfeit 
aller Mennoniten im Serit durch das Rand 
des Fridens nach dem Willen umieres Herrn 
und Deilamdes, dem wir vertrauen, weiter 
fiihren fünnten. Bitte unteritüst uns darin. 


* E03 * 


Die Arbeit. . 

Erit am 3. Janaur wurde die Maicht 
nen- Firma mit dem MAufitellen der alte 
mahhine fertig. Die Nundichau, die wir 
teilweile schon mit der Sand gefaltet bat 
ten, was aber nicht leicht it bei der aro 
ken Anzahl der Yeier, fonnte jeut abends 
noch Fertig geitellt werden. Am 4. Nanuar 
überwanden wir die Schwierigfeiten des 
eriten Beriendes, und am 5. Namıar trat 
die erite Nummer ihre Neife an, begleitet 
von unjeren inbrimitigen Sebeten. Wie ger 
ne hätten wir die Rundichau früber ver 
landt, e8 war aber bein: beiten Willen nicht 
wöglid. 

An 5. Namtar stellten wir audı mod 
die eriten zwei Nummer des Cbrütlichen 
Sugendfreundes fertig,, md er Bart der 
Erlaubnis, als Jeitichriit verjand werden 
zu dürfen. 


Winnipen, Man., 2. Jannar 1924 


Deute Montag am T. Januar fommit Die 
siveite Nummer der Nundichau zum eriten 
Wal auf die Brefie. Morgen  jollen Die 
zweiten S Seiten, die andere Seite des gro 
ben Bogens folgen. 

Iniere Mitarbeiter bier in Winnipeg 
iind Wr. U. Ströfer in der ediftoriellen Ar 
beit, wie ibon befaimtgegeben und Br. Deu 
vv 8. Neufeld aus Winfler, der die gan 
je technische Arbeit unter jeiner Yeitung 
bat. Er tit eine wertvolle Ktraft in diejer 
Arbeit und mit der Arbeit voll vertraut. Er 
it ja der alte Serausgeber des Blattes 
„Bolfszeitung“ vor vielen Sabren. 

Das Iebivere Vıurchvapier don der eriten 
Nummer baben wir aber auf leichteres 
wechieln mrüfien, ud den Vorrat, den wir 
noch Für etliche Wochen Icehon auf Yager bat 
ten, zuritfichiefen und leichteres Fonmmen 
lalien, denn unsere Emrichtung ift micht Die 
von Ecottdale, viel zu viele Nummern muf; 
ten wir zurüchalten, da wir den Drucd 
nicht gut erhalten batten. 

Witte nehmt es uns nicht itbel. Wir ivoı 
len dafür durch den Anbalt Cıuch doppelt 
entichädigen . 

Wir baben jet die Doffnung, bald in 
der NYage zu jein, die Wlätter rechtzeitig 
ausienden zu fönnen. 

Und wir bitten Euch von Serzen, belft 
und unteritiist uns durch üirbitte md in 
der Iat, und der Serr lobne es Eid. 

63 * * 


Die erite Beindsreije, 


Nicht dal; dieles die erite in umlerem 
Yeben tt, wir baben viel Beltchsreilen in 
Nuplaıd gemacht, allein oder in (Hemein 
Icbaft nit andern Briwdern im Deren; aber 
in Merifa tes die erite. Nachdem wir 
eine ISoche bei den Stindern bier in Winmmi 
veg getveien, famen chva 300 Mennoniten 
geicehwiiter von Nuhland, die in Yechield 
aeblieben, welche wir bier begrüften und 
viele Befannte unter ibnen fanden. Den 
andern Taq, DEN23. November fuhren wir 
mit mebreren von ibnen zusammen nad 
Winfler, wo wir wieder jaben, wie ange 
nebn das Wiederiehn it, da ja dort meh 
rere Befannten.Benivandte Fich wiederjaben. 
Wie wird das Wiederiebn zum lebten Mal 
doch To angenebnt fein, worauf feine Tren 
nung folgt 


No.l. 


Uns nabmten die lieben Sefchpiiter Be 
ter Det unit m ihr Deint die nach Non.1?, 
13. mit uns gebandelt. Dort durften wir 
Die Segnungen Selu Ehriiti in den Dan 
jern der Sejchwiiter, m der Semeinichait 
des Beiltes und in den VBerfnninlungen 
erfabren. Much beiuchten wir Grofjiveide, 
Yınmm-Gonlee, Kronsgarten, Morden ımıd 
Altona. Die Brüder aber Warfentin, Ben 
ner und andre unterftiigten nich Fleiljig in 
meiner Zchtvachbeit. In Winfler nahm aud) 
Wr.Abr.ströfer Teil an unjer unvollfon 
menen Arbeit fiir den Herrn, unjern Dei 
land. Wir freuen uns, jo viele Sejchroijter 
m Serrn fennen gelernt zu baben, aucd 
ebrere Bekannte aus alter Zeit und Ver 
wandte geleben zu haben, die uns ihre Lie 
be in Ehriito Nefu bezeugt. Was fie von m 
jerm Weftich gebabt, wiljen wir nicht, aber 
ipir Ind getröftet und erquickt worden. 

Sonntag, den 23 Dezember und Werb 
nachten weilten wir bei unfern Kindern und 
in der Wemeinichaft der Seichwilter bier 
in Winnipeg. Es beiteht auch bier eine lie 
be Semeiniebaft, die treu ibre Arbeit fir 
den Derrn tut, darin der liebe Br. Erdman 
Niefel als Prediger ihnen voran gebt. 

Sonntag und anı Neujabrstage durften 
wir in Steinbach fein, wo auch die lieben 
Wr. 3. Warfentin und B. Neufeld waren, 
denen ich in undollfommener Weile mitbel 
ten durfte in den aroßen Verlanmmlungen 
an den Mbenden und am Iage. Der treue 
Derr unser Seiland Selus Ehbriitus, der 
uns jeanete, gebe das alles nach Seinen 
Willen gejcbeben jein möchte und zu Zei 
ner Ebre gereichen möge! Wir aber erfen 
nen, dab an allen Orten die Gläubigen von 
dent Weite EChriiti erfitllt find, mitzubelfen 
nacı 2 Slor. 6, 1.2. und Find erfreut und 
dankbar Air alle Yiebsbeiveiie, die fie aud) 
us erzeugt in ibrer Zeilnabne, 

Serinaun A. Neufeld. 


* * * 


Endlich nach langen Warten und vie 
fen &ebeten in Ddiefer Angelegenbeit babe 
ich die NAuslicht, meine in England zuricge 
bliebenen, die Fran und die beiden jüngiten 
Kinder in nädtter Zufunft begrüßen zu 
dürfen. Der Agent der EPR. teilt mit, 
dab; Tie am 17.Nan. m it dem Dammpfer 
„Winnedola” von Southampton losiah- 
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(Heldiendungen 
fünnen uns auf irgend einem Wege einge 
jandt Iverden mir. nicht Durch tanadıce 
perfönliche Scheefs, da auf diefelben in La 
nada Konmmiliton bezablt nu werden. 


(Sleftriiche Straßenbahnverbindung 
fiir werte Belncher: 


„Nrlinaton“ von der City Sall bis dor 
mer Daus; ” 
„Zargent“ von der Eife Man md 


Rortage bis Arlington St. 





ren jolfen. Sie dürften dann wohl in den 
letten Tagen diefes Monats bier eintreffen. 

Laflet uns ferner darum beten, dab Tte 
die tontrofie bei der Yandımg auf ameri 
fanifchem Boden glirelich pailieren . Wie 
uns mitgeteilt wurde, joll am 9. Jan. eine 
Sruppe Nufländer von Lechield, Deutich 
land, bier Durcbfabren. A.strvefer. 

* * k 
Ginwanderer — Yiiten . 

Nett haben wir die eriten Liiten der 
Gimvanderer, die in Manitoba tveilen er 
balten, und jie geben jofort nach Scottda 
le in Drucf 

Kir haben aber noch lange nicht genua 
Neitellimgen, dab es Fich lobnen witrde,Tie 
zu drucken. Desbalb bitten wir, noch viele 
und große Beitellungen einzufenden. Preis 
10 Eents fiir eine Yiite, 

Die Veitelluingen richte man an 


Nundihau Bubliibira Dome. 


Nundfchan 


Mennonitiiche 


‚sehn Geipräd ni Ki 


Ev. Jod 
Zeiner Zeit jagte ein Prediger in einer 
dacht, dal; es ibn jeher jehiwer falle, zu 


einer fleinen Schar von Zuhörern zu jpre 
chen, Inden er viel Zeit zur Vorbereitung 
jeiner Bredigten ammwende und er jeine 
Arbeit fiir zu wertvoll ansehe, als dah er 
Diejelbe wenigen Zubörern bringen Tolle, 
tele Prediger derfen wohl jo, wenn fie 
auch zu beicheiden Find, um Ddieles öffent 
lich zu Jagen. Wie anders war doch die 
Sellmmung unseres lieben Metiters, als die 
oben ausgedrickte! Die wichtigiten jener 
Nteden, welche uns Die Evangeliiten nieder 
aejchrieben, bat der Serr Selus zu einzel 
nen Seelen, oder zur fleinen Schar feiner 
Singer geredet. Es war dem Meilter zu 
tin ımı das einzelne Der;  Kines beiejie 
nen Mannes balben, fubr er nach Sudaa 
und auf Einladungen ging er zu einzelnen 
stranfen, im Tte zu beilen. Wie berzlich 
der Metiter Tich berab lieh zu einer einzel 
ten Zeele md ihr jene Liebe und Mur 
merfianfert widmete, jeben wir bejonders 
in Jeinem Seiprach nrit Mifodennms. MWüb 
vend andere Jich ausrubten, zeigte er feine 
File im Nachtgeipräch mit der Wabrbeit 
uebenden Seele. Warum Nifodemms zur 
Racht fanı, laflen wir dabingeitellt. War e3 
ssurcht vorMenjchen oder vor der Schmac 
von den DOberften, welches es wobl fein 
fonnte, To bat der Metiter ibn das nicht ge 
ritgt. War es aus dem runde, mt recht 
ungeltört nit Dem Meitter zu verfebren, To 
jollte Jein Wunsch erfiillt werden. Wir 
wollen etivas abieben von Nifodenms md 
auf Selm Schauen. Nifodennms nennt den 
Detland Meiiter umd einen Vebrer von Hott 
aefommen. Im den Selpräch zeigt der 
Detland auch viel von jeiner Lebrgabe, ja 


von Seiner göttlichen,  binmmliichen Mus 
Htattung als Xebrer. Ya; mich, iwerter, 
befannter oder unbefannter Xejer, Dieb auf 


drei Bıurnfte anfmterflant machen, worinmen 
der Serr Nefus jeine Vehrfraft befimdete, 
Fritens zeigte der Meiiter in diejen 
(Seipräc, wie er es veritand jeinen Zu 
börern ein Seltändmis ihrer Mrnnıt, ibres 
Standes md ihrer Bedürfnilie zu entlocen. 
Etwas jelbitbewult und pbartätich redet 
Nifodenmus Nefus an mit den Worten :Meif 
ter, wir willen. Wir willen, das fagten ibm 
die Oberiten gerne nach. Wie jchnell batte 
der Meiiter den gelebrten Nifodenms zu 
den Seltandnis gefiihrt: Wie mag jolches 
zugeben.“ And der Setland Fiibrte ibn zu 
viref: auf jein: Wir willen, mit der Frage: 
“Rt dir ein Metiter in Israel, und weilzt 
das nicht?” Wie Firblte ich Nifodennts ent 


fleidet don jeinem Selbitbavustiein, von 
jeinem großen. Willen. ° D wie veritand 


der Serland im nächiten tapitel dent Weibe 
beim Sakobs Brummen ein Seitändnis ihres 
Yebens umd ibrer mefjianischen Hoffnungen 
zu entlocfen! Wie zitternd fan das gebeil 
te Weib, nach wöltjäbrigem Leiden zu den 
alien Sen umd lagte ibn die ganze Wahr 





2.Jamıar 


DDEHNS. 


beit. Sa, wer fennt das Menfchenber;, 
wer fann es ericliegen, Dal es eimmal 
offen wird? Das fann mur Sejus, der da 


weiß, was im Menschen tt. Salt auch Dıı, 


lieber Xefer, nit dent Metiter ein Beipräd 
geführt, halt Du ibm ein Seitändnis ge 


nacht von Deinem Stunmmer? bon Deinen 
Ziinden ? 
Merfen wir 
gabe des Meilters in der 
und Schrifterfläürung. Na, 


genbeit muuBten Jich Togar die 


iveitens Die große Lebr 
Schriftfenntnis 
bei einer Wele 


Schriftgelebr 


ten wundern und jagen: „te weil; diefer 
Die Schrift, Die er doch - gelernt bat?“ 
Ind als zvoölfjähriges Sind zeigte der 
Detlland Jchon Teine De Ichliche Schrift 
fenntnis. OD bei Selus lernen tvir die 


Rifodenms bat 
wohl avast von der Schlange, welche Mo 
jes in der errichtete nd der Stonig 
Stsfla jpäter als einen Sößen zeritörte, 
was das aber bedeuten Jollte, bat er nicht 
geiwunst. eitter bat es ibn gejagt und 
doch bat er es . veritanden. Mber an 
jenen Denfhivitrdige Tage, als er mit 

solepb aulanmmen & n Leichnam Seit dont 
reise mahnt md in reine Xeimvand wickel 
te, da mag es wobl Lieyt in jeiner Seele ge 
worden Jen. Wer bütte wobl den Eimmmans 
Simgern die Schrift öffnen wollen, fo dal; 
ibre brannten, als Selu. Sa, St 
jus it der Meititer von 


(Hott arte 
mm die Schrift zu erfitllen md fie zu er 
fiaren. 


heilige Schrift veriteben, 


Arte 


Tip 
el 


Derzen 


men 


Drittens ımd lettens fir diefes Mal 
möchten woir smerfen, dah; Sefus ein Meilter 
und Xehrer tt in der Beantivortung der 
arößten Araae umferes Yebens: Wie Fan 


ich Jelig werden? Was um ich tun, dab; 
ich Selig werde? TDah ich ein Simder bin, 
das weil im, ımd daß ich verloren gebe 
das weil; ich auch, aber wie ich jelig werden 
fann, das wer ich nicht, To bätte der arııe 
Seide, der Nerfermeiiter zu Wbilippi den' 
Banlıs geantwortet. Werter Leier, bit 
Tu auf den Weg zum Simmel oder auf 
den Wege zur  Söflle, zur VBerdamnis? 
Was jaat der Metiter dem Nifodennis, 
wie fann er ins MNeich (Hottes eingeben ? 
Wit dent Sleichnis von der Seburt eines 
Venichen zeigt der Seiland dem Oberiten, 
dal; mr durch eine nene Weburt, dureh eine 
Wiedergeburt, durch eine Neanichöpfung 
nicht Durch Neformation Tondern durch Ne 
generation der Mensch ins Neich Gottes 
eingeben fann. Nur 16 Wers fchildert der 
Deiland diefe Nengeburt näber md zeigt 
uns, dal Te im Menschen vorgebt, went 
er den Glanbensblic durch den beiligen 
Seit md Durch Gottes Mort gewirkt zum 
Strenze richtet. Denn er jagt: „Milo bat 
Hott Die Welt aeliebet, dal; er feinen einge 
borenen Sobn gab, auf dafz alle, die an ibm 
alauben, wicht verloren achn, fondern das 
ewige Leben baben.” Das iit ein einfacher 
Weg zur Seligfeit. Diefes Släubigwerden 
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an Seins it eine Serzenserfabrung md 
suhrt zum Benußtiein unserer Zeligfeit 
Das iit die Wiedergeburt, welche Yeilode 
ums noch micht verstand. 

Rifllit Dur, lieber Yeier einmal im Dim 
mel fein, willit Du bier auf Erden jchon ein 
Xünger Jelu fein, dann mußt nach Sol 
natha geben und im $eilte im Hlauben 
Sejus annehmen und er wird durdy Jemen 
(Seiit und durch fein Wort Tir das YJeug 
nis geben, dab Dir die Ziimden vergeben 

MN. Siebert. 


Fahr meine Dand! 


Pr * 


Rab; meine Dand, ich bin jo jchmwach md 
biltlos, 
Dal; feinen Schritt ich wage obne dich. 
Faf; meine Band md dan, o Lieber Dei 
land, 
Stan Furcht vor Leiden nicht mebr ängiten 
nich. 
Fal; meine Sand md zieh nich näber zu dir 
Denn deinem Herzen möchte nab ich Jein! 
Sal; meine Sand, ich möchte anders Irren 
Nom graden Mege ainge ich allein. 
Fa meine Sand, der Weg liegt dumfel vor 
ir, 
Wenn mir dein Angelicht nicht zugeaavandt, 
Kenn Simmelslicht den Finitern Pad er 
beilt, 
Wonme, dam zu gebn an Deiner Dand! 


“ x * * 


„son jammerte des Wolfs.“ 


Yr 


„Wie lange Icbon fennt ibr in England 
die irobe Wotichaft?” fragte einmal ein be 
fehrter Ehineje, ein eifriger Mitarbeiter 
in der Million, Namens vi, den Hrimder 
der „Ebina- Inland Million“ Sudion Toy 
for. „MWobl einige hundert Sabre,“ lautet die 
unbeitinmmte Antwort. „Wie!“ riet Nyi 
aus, „Ichon einige hundert Kabre? Sit es 
möglich , dal ihr Sejus dabeim Tolange 
fenmt md erit jest Fommmt, ums don tb 
zu jagen? Mein Vater Jurchte iiber zıwan 
iq Sabre die Wabhrbeit: er itarb, ohne ie 
zu finden. C, 
her?” — zait zweitaufend Sabre Ntebt ımın 
Ihon der Berebl unferes Serrn in jeinem 
Wort: „Mir it gegeben alle WSewalt tum 
Dinmmel und auf Erden; darımı gebet bin 
und machet zu Siingern alle Wölfer“ 

Srumdtert-—umd: „Wie mich der Vater 
aelandt, Jo Sende ich euch.“  „rediaet das 
Cvdangelitim aller treatur: wer da glaubet 
und getauft ipird, der tpird jelig werden: 
iver aber nicht alauıbet, der wird verdammt 
Iiverden.“ 

Ind jollte man's fir möglich balten, 
„was es beute noch SOO Millionen Men 
hen auf Erden aibt, die niemals den Na 
men ef gebört haben, dad; es jedes Nabr 
35 Millionen, jeden Tag 95,000 Menichen 
‚gibt, die unbefebrt, in ein boifmungslofes 
Srab jinfen "— .Selle. — Zudem  jinft die 
Ghriitenbeit jelbit immer mebr ins Seiden 
tum zuriick ! 


warnm Famt ihr nicht frit= _ 





Mennonitiice Nundichan 

3ur apoitoliichen Seit verbreitete Tich 
Das Khrittentung Tebr Schnell: Denn alle 
Christen waren MWeillionare und don Iibnen 
alten galt: „Wir baben Chrim Sinn.“ 
Yeider Dt 5 damit väter anders geivorden, 
und gar beute gilt das Wort von den mei) 
ten der Jogennanten „Ebrilten“  erit gar 
nicht. Die alleriwenigiten willen Iberbaupt 
heute, wer Ehriitus war; denn der Ehriltus, 
den Tre anbeten, it ein Bbhantaliegebilde. 
Den Ehriitus der Schrift fennen jie nicht. 
Er it mitten umter jeinem WBolf ein rend 
lina aeworden. 

‚Mitten unter Sudas Söhnen 

Ztebt der Schöntte von den Schönen, 
Nie das Yicht durch den Schatten bricht, 
Suldvoll und man fennt ibn nicht! 
Mitten unter ıms getreten, 

Ins von Aluch und Tod zu retten, 
Ztrablt er wie das Morgenlicht, 

Ind ibr Zitnder fennt ıbır nicht! 

Er iwar ein Sreund der Siinder. Dente 
halt man ibn Ffir einen Agreumd der Zitinde! 
ber das Jind zwei binmmtehveit verichiedene 
Dinae! Wer bat die Zitmde mebr aebaßt, 
verabicbent md Icehärfer verdanmmt als der, 


von den cs  beibt: „Sbn janmmerte des 
Nolfs!“ Nie bat er mit der Zimde paf 
tiert. Er ar der Iehürfite Vuhprediger, 


den Die Welt aeleben. Jun Danf dafiir 
freuzigten Te ihn. Und denmoc, batte Tie 
eine Kiebe erfannt, te bütte auf dem Ange 
jicht jeine sie gefitjt. md da er die 
Ztadt amlab, weinte er“ böre Welt und 
time: Der Serr Sinmmels umd der Erde 
weint !— „über Te; darımı, dab; Tie die Zeit 
ihrer Seimluchung micht erfannt.“ 
Musjat it eine entjeßliche Nranfbeit: der 
rsbs noch eine Ichreeflichere tranfbeit; der 
Mann in muttlerem Mlter, einen reichen, 
Htolzen Mann zittern umd weinen gejeben, 
als ibm der Arzt erflärte, er fönne 1bım 
von Dieler Ichreeflichen iranfbeit nicht bel 
jen: aber was Ht auch die Semverite Hrurıf 
beit gegen die furchtbare Ziinde! Trieft 
nicht ibretbalben die ganze Welt von Irä 
nen und Vlut? Und iwie viele brechen in 
Vergveifliumg unter ihr zulanımen, qeiites 
unmachtet in Serfinn oder Fieb in die vige 
Macht des Zelbitinörders Ttitrjend! Aber 
fommt erit in der Gwigfeit ! Wir lefen 
Die Ichreeflichite Ernte des Siindendienites 
nirgends, dal mer Serr geficherzt md 
gelacht bütte und die Ehriiten lachen 
beute doch fo gerne- wohl aber, dafy er öf 
ters geweint. ud woriber? Lleber das 
&lend der armen Timdegefnechteten Men 
even.  lleber ich bat er feine Träne ver 
aoren- md doch, wer bat jchreeflicher ge 
fitten als er -aber über die Werlorenen 
md VBerblendeten, Die lachend dem Abarım 
de zintitezten, bat er aaweint: „Ibm Jam 
nerte des Bolts.“ Als 1817 der rufitiche 
(Sraf Sclizian von Yarenba in St. Beters- 
burg dein Ztaatsdienit entiagte, nad Vaiel 
aina und dann als armer VDeiiftonar unter 
den Tataren und MArnteniern und andern 
Völfern feinem Seilande zu Dienst fich itell 
te, da Itauınte man und als 1885 fieben vor 
nebnte, reiche Yente in Enaland in die ent 
bebrungsreiche Arbeit der China Inland 


er 
ZT 


Milton traten und einer aus ihrer Mitte, 











Ztudd, erflärte: „Sch durfte die, reden 
Diefer Welt nach allen Wichtungen ausfo] 
ten: aber ib fann Sie verfichern, dab Dies 
alles nichts It im Vergleich zu meinen av 
gempärtigen Glitefsenpftinden“——-da Ttarınte 
nam: aber was war dies gegen den ISechiel, 
Den mer $err erfuhr, als er den boben 
Sinmmelstbron verlieh und in ner Glend 
fam, ums in unferer Not zu belfen! md 
er bat nie geflaat, day ibm Die Siltten 
der Mrnmit zu gering und das Brot der Ar 
mut zu Schlecht je! Seine Yuft war, zu 
belfen: feine rende, zu retten, Seelen dom 
ewigen Werderben zu erretten. md Du 
war ibn fein &bang zu jJebiwer md Fett 
Y:fad zu dormig. And er niachte es 1icht, 
pie vornebnte Yente es mandımal gemadt: 
er beiuchte nicht ehiva nur die Armen gele 
aentlich und aab tbnem Haben md Wohl 
auch berablafiend die Band; mein, er wir 
iind und Du ein Sottesfind biit . Das 
icbenfe Dir der Serr Selus in jeiner Smade! 
de ibnen gleich und lebte ganz ipie fie als 
Nruder unter ibnen. Das war etivas ganz 
anderes! Aber freilich, wo tt der Memich, 
der Sich dies voritellen fann! Sa, witbten 
wir, was die Zeligfeit war, die ibn auf 
leinem Thron nıngab, könnten wir uns in 
das arme Leben, das er in Baldltina m 
imertiviilen fübrte, verfeßen, dann bätten 
wir eine blafle Mbnmung davon, Ivas es Fiir 
ibn bedeutete, in umler Iranental zu font 
ten. 


Aber noch unendlich Tchmerzlicher var 
1b der Wechlel geiitlich. Dort unmarichte 
ibn das Yob und die Anbetung der Engel 
welt, die Tityen Sarmonien der Dinmtels 
leligfeit, bier ein mißtönig Weböbn einer 
gottfeindlichen, Tiimdenbeflecften Nebellen 
welt, eine fortiväbrende Vegeiferima feiner 
beiligiten Liebe. Mur Schritt und Tritt 
Salsitarrigfeit, Serndichaft, Niedertract. 
Ind dennoch ward er’s nicht mitde, Seine 
Dande immer wieder auszutrecfen zu einem 
ungeborjamen Wolf, zu Suchen, zu laden 
zum großen Abendmabl Hottes, fich zu er 
barımen der Elenden. Na, jelbit im Tode, 
wo bobnend feine Mörder fein Ktreiz m 
teben, an Seinen Qualen ich  weidend, 
borch! da betet er noch er betet fir feine 
seinde!—,„Bater, vergib ibnen; fie willen 
nicht, was Fe tun!“ 

„Andres, batt du je ehivas Mebnliches 
aebört umd fallen dir nicht die Bände at 
Leibe mieder? .. Man fünnte Fich fir die 
bloße Idee wohl brandmarfen und räderıt 
laffen, umd wen es  eimfallen fonn, zu 
inotten und zulachen, der mul; verrückt fer. 
er das Derz auf der rechten Stelle bat, 
der Feat im Ztanbe und jubelt umd betef 
an.” —M. Elaudins.—— Aber die beite An 
betung tt Nachfolge: der böchite Sottes 
Dienit „aelinnet fein, wie Seins Chriitus 
ach Ivar.“ 

Die untergebenden Millionen iteben mir 
beitändig dor Augen. Selbit wenn ich 
wollte, ich fönnte es nicht aufgeben, Wiifio 
nar zu fein, Wenn ich mich zu Bett lege, 
ind fie mein leßter Sedanfe: wenn ich anf 
itebe mein eriter.“ Der jo jprad), batte 
Khriitt Zinn. Aber jeder Slänbige follte 
lo jprechen md danad) handeln, „Die Welt 
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biegt im Argen“ und im größten Clend. 
Kein Siindenfnect it gliteflich, dauernd 
glüklih. Das Elend der Sinmder jehreit 
gen Himmel. Die heutige Welt trieft von 
Blut, wie feine zuvor und ringt in ihren 
erniteren Gliedern nit der Verzweiflung. 
Wer mit geöffneten —von Gott geöffne 
ten— Mugen das heutige Bolf anfieht, wer 
jelbit in Seju das ewige Xeben gefunden, 
dent blutet das Herz iiber die untergebende 
Menichbeit. DO, dab fie noch zu zivölfter 
Stunde bedüchten, was zu ihrem Srieden 
dient! Aber num ts dor ihren Mugen 
verborgen! DO, dal; das Erbarmen Ehriiti 
alle Gläubigen zu mutiger, jelbitaufapfern 
der Arbeit triebe an den Intergebenden, 
Dieweil die Smadentiir noch offen \tebt! 
(elegenbeit bat jeder. mehr ipie er vielleicht 
ahnt. Denn die große Mehrzahl der Men 
jchen, auch in Lorntenlanden, md „per 
lorene Schafe“. Mich die Mehzabl der 
Kirche! 

In Breslau lieh; Fib anfangs des bori 
gen Jahrhunderts ein jidiicher Ztudent 
einen neuen Nor machen dei einen chrit 
lichen Schneider. Beim Anmeljen fiel den 
umvillfitrlich der herrliche Wuchs des Sltg 
ling auf und er labte fichb ordentlich an 
feiner edlen Weitalt. ber auf einntal 
fam ihn der Gedanke umd Ichnitrte ibn Das 
Herz zujammten, dal; diefer Simgling troß 
feiner jchönen Geitalt ja ein Serz babe, 
das jeinen Detland nicht fenne. Er ent 
brannte innerlich auch von Xiebe und Mit 
leid mit ibm und fonnte es nicht bindern, 
daß ihm die Tränen darob fanıen. var lie); 
er es den Jitnaling nicht merfen, Doc) der 
jah zu feinem Eritaumen im aroßen Wand 
Ipiegel gegenüber, wie ich der Schneider 
einmal ums andere veritoblen die Mugen 
abwilchte. Er batte ein weiches Herz md 
fragte ibn endlich teilnebinend, ob ibm ir 
gend etwas zugeitoßen jei, er Jolle ibn jein 
Leid Hagen umd wenn möglich, wolle er 
ibn gerne belfen. Da jagte ibın Denn der 
Schneider frei beraus: „Nicht itber nich 
weine ich, denm ich bin ein alüteflicber, von 
SHott reihbegnadigter Mann; ich weine itber 
Sie, junger Serr, dal; Sie feinen Heiland 
baben. nd obne Seiland leben, tt doc 
das größte Inglitk, das ich mir denfen 
Tann.“ Das wurde der junge Mann mim 
mer los. Obne ein Wort iprecben zu fün 
nen, eilte er nach Sauie, itberalt verfolgt 
bon den Tränen des froummen Meiiters, die 
ibm wie Feuer auf die Seele brannten. Er 
fonnte nicht mehr ruben, noch arbeiten. 
Endlich Emtite er sich in feiner Not ein Neus 
Teftament, las und fonnte es nicht lalien, 
bis er den teuren Erlöjer darinnen gehn 
den. Dann eilte er voller Freuden zum 
Schneider, erzäblte ibm fein GSlitef md 
dankte ibn bewegt fir feine Liebe, Zpä 
ter wurde er Sudenmilionar md Fiibrte 
manch ein Serz den Diland zu, den er durd) 
die Mitleidstränen jenes schlichten, From 
men Mannes gefunden. 

DO Ielu, dab; dein Nante bliebe 
Sm Grunde tier gedritcket ein! 
Möcht deine führe Nejusliebe 
Sn Herz und Zim aepräget fein! 














Mennenitiiche , Iinndichen 
Sn Wort md Werf, in allem Wejen 
Zei Selus und Jonjt nichts zu lee! 
—Abendicdnle— 
Gingeiandt durch Br. ©. 5. Wiebe, 
Chortita, Man. 


* BJ En * :* 


Weihnaditen im Gefüngnis. 


Nor drei Jahren wars, da zogen die ro 
ten Eoldaten mit großer Webermacdt in 
Die Hrdrusliichen Steppen ein und iiberwan 
den die fleine tapfere Armee des General 
Wrangel, der das Bolf von den Bolichewij 
ten befreien wollte. Die rote Armee nabnı 
auch Die mennonitischen Nolonien ein. Die 
Dörfer ipurden beraubt, viele Sünglinge 
und Munner ins Setüngnte geiteckt, einige 
wurden obne beiondere Uriache erichollen. 

Zeit dem 10. November war auch ich 
arretiert. Es war mir feine VBejchuldigung 
vorgeworfen, als mir die, dab; man meinen 
Nater batte verbaften wollen und er war 
ibnen Furz vorber entivichen. Mein Bater 
batte in einer jonrnaliitiichen Tätigfeit den 
Boliheivisinmus Ttets befämpdft, das wurde 
ihm zur Yait geleat. Die frage, Ivo mein 
Water et, die an nich geitellt wurde, einmal 
im freumdiichen Tone, ein andermal unter 
Ynpdrobungen, Fonmmte ich nicht beamtivorten, 
den ich wurte wirklich nicht, wo er war, 
Neil man micht recht wuhte, was man mit 
nr tim Jollte, Jo flhrte mim mich bald von 
einem Ort zum andern, von Bontius zu 
Ylatus. Die Nele ımuf;te ich zu Fuß ma 
ben, meine Wache tvar  beritten. Mein 
(Sepac trng ich in meinen Zadf auf der 
Schulter. Sch nmubte manchmal bis 40 
erit an einem Iage geben—bis 25 Mei 
len 3ur Zpetle erbielten wir morgens 
oder abends ein Stitet Schwarzbrot, Tonit 
nichts. Zuerst trieb man uns Mrretierte 
von Dalbitadt nach Drecbowo. Wir waren 
zwanzig an der Sabl. Es war ein falter 
Decenmbertag ımd der Wen war nit einer 
Diefen Schneedecfe bedeeft. Das Beben war 
lebr schwer. Die Eimme janf mieder und 
wir batten nichts zu eflen befonmmen. Da 
ichrien die Arretierten und Fluchten: „Ent 
weder gebt uns Prot oder Ichiehjt ums tot, 


bunarig geben wir nicht weiter!” Da 
trieb man ums in das Dorf Vluntental, 
Dasielbe, wo ımser deuticher Selbitichuß 


ein balbes Nabr Wacht aebalten und in 


mancher blutigen Schlacht die Banditen 
abacbalten bat. Nacden man mich im 
zebn Tagen 240 Werit getrieben batte, 


fan ich jcheinbar an das Endziel memer 
Reile, nad Melitopol, vo das revolutionäre 
Nrieasgericht der vierten Armee itand. 
Sc glaubte, bier witrde ich bald frei 
fonmen, denn ich war mir feiner Schuld 
bewußt und alaubte, dab; auch mein Vater 
nichts WBelonderes verbroden babe. Leider 
mubte ich’ diefe Soffnuma bald aufgeben, 
denn don den Kriegsgericht der Roten in 
Melitopol war nichts autes zu erwarten. 
Ks war Icbon Abend, als man mich in 
das Seränanislofal bineinführte. Die gro 


‚be Stube war mır von einem fleinen Oel 


licht beleuchtet jo dab ich die Sefichter mei 


.) x 
“ Jalıar 


ner Arrejtantendbrier und Zdiveitern nidt 
erfennen fonnte. Aus einer Eike vernahn id 
ein lichen, aus der andern eine ehnit; 
ge ruijiiche Melodie. Die FSeiitericheiben 
waren zerichlagen md ein falter Windau 
war hier Erjag für die Bentilation in day 
jonit ungebeizten Naumt. sch Fuchte mir 
eine Erefe, breitete meinen Weberroc auf de 
falten Boden und jegte mic darauf. 3, 
mir traten Nengierige: „Sitt Dir icon 
lange?“ “Schon lange,” antivortete Id) 
„Und ihr jitt schon lange?“ fragte ich dir 
Umstebenden. „Sa, bier Fit man midt 
lange,” Tagte em großer bleicher Mam 
mit bobnvoller Stimme, damı fügte er Iei 
je fliniternd hinzu, dab; es Der wachthabend: 
Zoldat an der Titre nicht bören sollt 
„sch Sie drei Tage bier md wundere mid 
dal ich noch Lebe, Schrecklich, Tchreelic, 

Zeit großer Ttarrer Dlict wiederbolte die: 
„Iebreeklich, schrecklich.“ und es war umbeim 
lich ibm im die Mugen zu Jehauen. Dalt Dı 
ein Ztitef Brot, fragte mrich ein anderer,,Nd 
bin bunarig, wie ein Wolf.“ Ich kommte 
ihm leider mur ein £leines Stitef geben 
on einer Zeite börte tcb Imutes Stöhnen 
Da lagen etliche Ivubusfranfe. Ich war 
tief enwwort Darüber, dab; ınan dieje Aran 
fen nicht ii ein warmes Jimmmer bringen 
fiel, md Da, te Jich auf dent Falten ud 
barten Boden in ihrer Sieberbige wälzen 
mußten. Sch abnte Damals roch nicht, dat, 
auch Ich bald wiirde dielelben Qualen der 
boben sieberbige unter denselben Umitän 
den erfragen nunen. 

Sch war mmide md ebe ich nich ganz 
angefleidet, jogar ti der Belzmmige zum 
Zchlat binlegte, faltete ie Die Sande ımd 
betete, wie ich's zu tun dbrleate, wenn id) 
anf einen neuen Plot fan: „SDerr, Ted 
Yicht md Arrieden in Diele Stätte, denn 
ohne Dich tit es zu unbermlich bier.“ Dam 
Dachte ich an alle meine Yieben md Freu 
de mit dent Bewubtieti, dal; jeßt viele 
$ande Jieh Fir mich ausitrecten, mit der 
Witte am Schuß nd Iroit von Oben. 


Sir Dieier eriten Nacht in Melttopol 
wurde Ich am Mitternact don lauten 
Stimmen geiwect Die Stube war mit 


roten Zoldaten beiest, die jeder einen gt 
ladenen Revolver in der Hand bielten. 
Verichiedene Mrreitanten, es waren ihrer 
jteben, wurden aufgerufen md binausge 
fübrt. Es berrichte Iotenitille, mir die 
Anfgerufenen, wandten fich von der Türe 
noch einmal m, um ms das „proichtica] 
te, drufja”— Gott befoblen, greimde—zuzi 
rufen. 3m leßten mal durften wir ihnen 
in die Augen Ichanen, denn te Ivaren zum 
Tode verurteilt. Da war eine Frau, die 
meldete Fich nicht, troßden man ihren Na 
men aufgerufen batte.Sie lag in der aröh 
ten ?ieberbißge md vernabm nichts um Tid 
ber. Da nabın man fie unter die Arme 
und schleppte fie hinaus. Sie war in der 
Tracht einer rnsftichen stranfenichweiter. 
Da Iprang ein Mann auf: „Lalt doc diele 
Ntranfe fein, fie wird schon fo iterben.“ riet 
er entrititet, doc) da brütllte der Kommen 
dant ibım entaegen,er solle jchweigen sonitio 
He auch er nicht den Tag erbliden. Mit der 
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sranfenichiweiter muibte man jich auch nicht 
witer ab: Tie wurde eva 10 Schritte von 
yr Türe erichoffen. Sie war die Frau 
nes Offiziers und ibre Schuld war, dal; 
ieihren Manıt und aud andern Offizieren, 
Ye in Veriteef lebten, das Eifen zugetra 
un hatte. Zie verweigerte fie mn, diejen 
Ort des Veriterfs anzugeben md nmufte 
yafiie terben 

Yıus der nächtten Stube wurden z1olf 
tdesfandidaten binausgebolt, mit umferen 
ulammen  meunzebn. Dieje mmuften Tich 
Yyanben in der harten Ntalte Kleidung md 
Stiefel abzieben umd dam wurden je je 

were zilanmmengebumden, damit Tie 

ot entlaufen fünnten. Sie wurden aus 

r HeinenStadt binausgefübrt und dran 

m erinohen. Diele Ichreeflichen Nachtice 

niwiederbolten Frech ziver bis dreimal im 
vr Woche. TZaas wurden dann Immer Friich 
Yrpretierte bineingeflibrt, jo dal; das We 
fingnis nicht leerer, jondern noch voller 
de, Wiele Dieler Armen wußten gaar 

it, worte man Ne verbaftet Dabe md 
ande baben es auch niemals erfabren 

‚zit ibven Tode. Es genügte fa in jener 
wit eine beismliche Angabe über feinen 
Nabbain oder Befanmten,dal er em Offi 

er jet, Dad; man diejen To verleumdeten 
unicben berbaftete und mancesmtal obne 
m auszirfrtagen, zum Tode verurteilte. 

dte Tage Danger Erwartungen verichli 
ben lanalanı einer mach dem andern. Schon 
ren drei Tage verflofien und ich Tebte 
ı noch, 

So fam der 21. December beran, der 
log, den ich anwohnt war,bon Auaend auf 

reudiger Envartimg zu verbringen. lid 
um Salz ich mmutlos nd boffmungslos in 

mer Ede. Deit Der Mubenwelt war fein 
sorfebr mivalich und fo batte ich von Sauie 
rt Wochen michts gebört. Meine MNöit 

tebad waren längit verzehrt. Wir erbiel 
un tgglich >, Erımd Schwarzbrot und fal 

‚ Waller, Tonit nichts. Das reichte für 
ten emivachienen Menschen nicht aus, m 
in zu Jüttigen. Am metiten bedritckte nrich 
ve Ungewiß;beit itber mein Schieflal md 
uch der Amitand, dal; ich von meiner a 
le feine Nachricht batte. Tb fie noch Ile 
en? Ob fie mich noch Finden werden? 

der Abend nobte. Der beilige Abend. 
so war bunaria. Mein Wrot batte ich nor 
ms verzebrt, Jo mahnt ich Denn einen trug 
tm Waters zum Mbendbrod md Tegte 
nd bin. ch gab mich triiben (Britbeleien 
in. Da tHonen meine Sedanfen zuriick in 
eaendzeit. Eine seböne Nugendzeit war 
ir beiebert md der Angendfrende Slanz 
inet wer immer Der beiliae Abend aewe 
1, wenn wir zubere beim Lichterichein 
° Weibrrachtsbeinmes ms aegenjeitiage 
Ieberraichunnaen machten. Nm Lichte der 
onen Veranmgenbeit jebien  nrir meine 
sage jo troitlos a Sein, daly ich nrich der 
tanen nicht entbalten Fonnte. Nicht ermmial 
tot zum beiligen Abend! 

AU leate nie die Belsmütbe unter den 
Kopf ad schlief ein. Da wurde ich plößlich 
ugewerft. Ter Nonmmandant rief meinen 
samen. Erichroden iprang ich auf. Wie 
m Pit; zuchte es durch meine Gedanken: 


\ 





Mennonitiihe Rundidan 


Der Iod tit da! Meine Nachbarn Tagten 
nie nachher, ich jei totenbleich geweien. 
Der tommandant riet noch einmal meinen 
Namen. „Bier tt etwas Ejjbares, ru; 
von Deiner Schweiter“, mit diejen Worten 
itberreichte er mir ein Pafet. “Darf ich Tie 
jeben”, bat ich Nein“, jagte er int jtrengen 
Ton, „das gebt nicht.“ 

Da war Ächönes Weihjbrot, Fletich, 
stuchen, Sped, Eier! Doc) die größte Freu 
de war die, dab; ich meine brave Schweiter 
in der Nübe wuhte. Die Trene bat feine 
Ztrapaten geicheut und it mir iibevall 
bin aefolgt. Sm Brot war ein Hettel 
eingebadfen nit der Nachricht, dal; alles 
wohl sei. Mein beiliger Abend-Schreu 
war in freudige lleberraichung verwandelt. 
Doc, weshalb das Bafet jo jpät gefonmten 
Iivar, das war mir unerflärlich. Die Schwei 
ter mochte wohl erit am Abend bierber ar 
foınmen jein. Es war erit neun Uhr abends 
umd noch nicht zu Ipät mit meinen Yeidens 
aenollen beiligen Abend zu feiern. 

at, 
Anmerfung. Mein Zobn jehreibt in dent 
Wegleitbrief: „Es fällt mir Jever, aus je 
ner Zeit zu jebreiben, denn man Fan dod) 
mr den Schatten der Tatjachen daritellen. 
Es tit mir fait, wie ei entjemimdenter 
Traun. Dein Büchlein „Meine Sluct“ 
verjegte mich lebhaft in jene Jeit und bat 
mich zu Tränen gerührt, das einzige Mal, 
dad; ich in Minerifa geweint habe.“ 

Sch babe jeit der Zeit meiner Flucht von 
zu Sauie am 29 Oftober 1920 nicht ve 
iq Schweres erfahren. Aber nicht die tete 
Todesgefabr,nicht die Strapaten md Ent 
bebriumgen,auch micht das Setrenntiein von 
den Meinen,alles zufammen,„var auch mr 
balb jo eier wie der IImitand,dal mein 
Zohn fir mich jo jcehwer und fo lange lei 
den muzte. Das bat nreine Nerven To ange 
ariffen, das; ich jeit der Seit eine bedeuten 
de Hbnabme meiner $edächnisfraft, die 
rider ziemlich aut war, bemerfen mm). 
Ienn nicht jederntan,darumter viel treue 
Ehriiten, mit denen ich darüber jprad, nrir 
ernitlich abaeraten bötten, damm bäftte ich 
nich geitellt. Natürlich wäre ich dann er 
ichofien worden. Man meinte aber inmter 
wieder, den Sobn wird maiı bald loslalien, 
der Vater wirrde erichoflen werden.E&s tt ja 
von einem bei den Wolf bochgeachteten To 
ztalitiichen, nicht Fonmmmmmstiichen, Arzt,von 
uniern ebemaligen Druekereiarbeitern md 
anderen jebr energisch wm die Areilallung 
aewirft worden. Nmmer wieder bieh es: 
Nest wird er frei. Ein „Beamter“ der Sov 
jetrenierumng erflärte meiner Tochter ehr 
entichieden md auf Die aweifelnde Fraac 
wiederbolte er es: „Ahr Bruder wird nicht 
erichoflen werden.“ Mehr als das war mir 
aber, als eme Antwort auf nein ringendes 
(Bebet, eine innere Stimme : Dein Zobn 
wird aerettet werden . Sch war  itbriaens 
eimmal ganz im der Näbe meines 
ternt, teils um zu erfabren, tpie es um ibir 
Sanfes,  vielleibt 150  aden ent 
itebt und ob noch mehr als bisber für ibir 
getan werden Fünnte,eventuell aber auc 
um nich zu stellen. Die Leute aber, bei dr 
nen ich unerwartet ericbien, batten roije 
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rait am urieh md Ipie es mir vorfant,auch 
um ich md drangten,obzivar in Viebe,aber 
fait mit Seivalt, daf ich mich entferiten fol- 
lc, was ich demm auch noch in der folgerd.u 
Macht tat. sch Formte nur anends meine 
Tochter jeben und fprechen. 
&s iit auch mir jebiwer, mich jener Zeit zu 
erinnern, aber weil Jich der goldene Faden 
göttlichen Iroites und Seiner Wwunderba 
ven Grrettung durch dieje Zeit zieht und 
wetl alle Diele Ichveren Wege in Licht und 
Zonnenichein endiaten, erzäblen wir es zur 
Ehre Hottes. Wir Tind alle am Leben ge: 
blieben md lein Duar it uns gefriimmt. 
Was Die Acinde gern tvollten, tt nicht ae: 
Icheben. 

MW. 


Bericht von Neltciten Herhard B. Negehr, 


(Salt Karl, Ba. 


Nortjiehung „— 


Und ste fanıen die Sehrecklichen, himmel 
Ichreienden Taten. Nad) einer ruhig berlau- 
tenen Nacht bat ich umfern Gaftgeber,Br. 
Paul Moop,uns nad riedensfeld,No3, zu 
fabren. Die Yuft war jewirl, dichter Nebel 
bederfte Die Felder und bange Sorgen be- 
lanerten Die Senniter. Des Abends rötete 
tb der Dinnnel im Der Nichtung nad) Or- 
loft umd es Danerte nicht lange,dann Famen 
slirchtlinae iiber die Steppe in der finsteren 
Nacht aelaufen und erzählten jchauderere 
ende Tinae,iwie man in den Dörfern Or 
Io, Tiege,Miiniterberg, Schönau Menfchen 
anale md binmorde,Dänfer anzinde und 
Die wertvolleren Segenitände raube, Das 
wor eine Zcbreefensnacht fir 17 Dörfer, 
fir ganz Zarrodowfa. Nachber baben wir 
erfabren, dal; 211 Menschen ibr Xeben ein- 
bien nnalsten. 

Nat ıımd hilflos Ttanden die Lente aud) 
in Ariedon»teld, Es wurde der Borfchlag 
gentacht, aleichb an Bormittage eine Gebet: 
inmde in der Schule abzubalten und mr 
murde Die ii Trabe geitellt,jelbige zu Leiten. 
Ks war dos eine Sebetitinde nad dent 
Willen Opttes: Mus der Tiefe des Herzens 
wurd zu Bott am Grettung  gejchrieen, 
Zitmmdsn wurden erfannt,alte Febden wur 
den ersaeglichen md dem Berrn wurden 
(seloonidle gegeben. — Nachmittags beipann: 
ten Die meilten Eimpohner von FFriedens- 
feld md Zehböniee ibre Wagen mit 3 oder 
I ibrer beiten Prerde,luden ihre notiven- 
Diatten Mleidungsttiicke und Nahrungsmit 
tel auf,ienten steh nit ibren Jamtlien und 
den ASsliichtlingen binauf md fuhren hinaus 
in die Steppe binein.  „Wobin wollen wir 
iabren?"fragte einer den andern; „Das 
weis Sott,“wurde acantwortet. Der jehr 
lonae Naramwanzua teilte jich jpäter; der 
eine Teil fnbr einem Nudendorf,der andere 
einem Nufjfendorf zu, wo fie Nufnabme, ver- 
iteht jich fitr autes Geld fanden. Der folgen- 
de Tag war ein Sonntag, aber fein Nube- 
tag,londern ein jehr unrubiger. Die ver- 
ichiedeniten TQTrauerbotihaften  jchallten 
aus den Dörfern berüber. 








ir ‚Dal beit ich „meine Arau,Zobn 
(serbard md Schiviegerpapa Jomie ‚ziel 
Srider Zuderinan’s niieteten uns au fol 
fuhren 


aenden Iage ein ASubriverf 111D 
nach Eberhon:; das wertere Siel var Die 
ftrin .Dieje wer Ja web vom der weiben 


tst ınıd Dort Dofften tor In mw 
Mennonitendorfe zu itberioin 
ter ;die Mitefreife narb Nifopol Ntellten wpir 
ibon ein. An Eberbon fanden wir bet der 
Anniilie Wilhelm alt Freumpdficye Mur 
sabıne und da von Eherbon feine Scebitfe 
Direft zur Strim gingen, Jo fuhren wir nt 
den eriten nach Odella abaebenden Damı 
Dabin,inm Die Netje danıı bon Dort aus 
ie Stein Fortzujeßen.-— Sn Odella nab 
vorläufig Onartier bei der Jan 
ep Nolenberg,die 
gewährte. Wir 


rimee beie 
AenDd einen 


ar 
ih 0 
en ivir 
Supdennmmilionors 
uns Freundliche Murnabnte 
nd t die in jeimenm Berichte erwadnten 

fiichtlinae, die in feinen Daule, nicht zebn 
nah wie dort gelant Hit, Sondern 1m 
acfahr zehn Wochen logierten. Die Weiben 
wurden in dieler Zeit Dermalen von Der 
Noten Arne  aeichblagen md  zuritige 
dränat, dab eritere den Befehl ergeben 
lichen, alle Schiffe zur Flucht zu mobil 
jierem md lpir waren gendtigt, wider m 
iorn Willen in Odelja zu bleiben. Troit fan 
den wir bei imjern Beben Serrn bejonders 
nirter den aciitacfalbten Predigten des 
"y Liiberf in der Baptiitenfapells;bin md 
beitschten wir auch die judenchritt 
lichen Berfonmnlumgen,die 


desgleichen ehr 
jegenbringend waren. Jinveilen Jiauıte der 
Sumaer Febon Durch Die ‚Feniter herein, aber 
anf der Opferwilligfeit des Br. Nojenberg 
Virberfs,Derbe und anderer durfte er nicht 
ins "ats einfehren iind überall 


Zchhldner acblieben 


) 
lie Des 


wieder 


ln 
Wir 


eu Flirt 
x x * * * 
von 9. Schröder 


Tanekud) Nntiben 


— Fortiebung and Schlund. — 
20. Mai. Sch musste beute platt zu Bette 
liegen. Der Arzt jagt, es jei Angina. Wir 
baben uns drei Taffen voll Siriengrüße 
aeborat: befamen noch ein Stüefchen Jleiich 
und Mitbenblätter zur Suppe . Muf einen 
»der zwei Tage baben wir wieder Nabrumg. 
24. Mai. Wir iind wieder ganz ohne Brot 
md Dunaria . Nachts unmte ich wachen 
Ks Fielen mebrere Schüfle. Wenn wir erit 
al ein rubiqes Xeben führen fönnten ! 
25. Mai. SDimmelfahrtsfeit.  sriibe mm 
"3 br morgens aufaeltanden, ging te) 
nit Br. 8.8. nad Schöneberg — 15 Werit. 
Dort wirden Tieben Seelen in Teiebe ge 
tauft. Wir woren jehr gelegnet . Man gab 
uns noc) Brot nach Dawie . Erbielten einen 
"riet vom Korin Kanada . Er ra 
tet ins micht mach Ainerifa zu zieben . dott 
molle uns feinen Willen fund tun !Wir wif 
jen wicht aus noch et. 
I, Juni. Br. Br. md ich fubren m 9». 
Uhr morgens auf meinen Siveirader in 
die Stadt . Ich verfaufte da verjchiedenes 
(Seichirr: Teller, teflel und a.nı.,alles noch 
fait neu: es waren Dieles alles unsere Soc 
zeitsgeichenfe, Fir das erlöite Beld faufte 


en 
> 
SS. 


>] 


Mennonitiiche Nundichan 
ih ehvas Mehl md Wohnen 
Dinge pallieren in unjerm 
Ihenfreiferei Ichrectliche 
Mir Ntebt MApottg. 11,28 vor 
7. smmi. Dente fuhren wir im Die 
! 

N. 


Yande: Men 


S Yerit, ich Dolte amerifanilen 
sefanten Ttatt Neis-— Maisgrite. Ju dal 
je teilten wir Die Bafete ein. 

19. Int „Sonntag. Ilniere Siimglinge von 
17.-:18 sahren millen auf der Straße tar 
ie fingen: Serr Sanptinanı, wa 
heit, es It ja Deute Sonntag 


iebieren ; 
rim gerade 


fir ums Junge Neut!” Was brinat uns Die 


Sufunft? 

2). Jut. ran P. Banımmanı it an Dim 
gertppbus geitorben. 

7. Juli. PBir.finoon an, Noggen zu mäben. 
Scä) bali bei S.Savben binden. Befan 20. 
IH. Nogaen pro Tag. Sm Schöneberg und 
stronstal hat Der Dagel viel Wetreide zer 
Ichlagen 
27. Inli. 
Merle mach der 
it DEN 
Die Fahrt ana Tehr lanalanı, 
die halbe Streefe zu Jul geben, 
ierdeben mir Febr jchiwach war. Ein trau 
riges Wild Ttellt Die Segend der Prilebiber 
dor. Schöner ebener Boden wobl 
Das beite Yand auf der ganzen Strerfe zumd 
alles tt ımbelät: mır Unfraut wachit auf 
den Iebönen Feldern. Bin md iwieder ein 
Aefer mit vertrocneten Mais oder Zon 
nenblunten . Sn Mitefenau bei den Eltern 
jtebts mit den Broduften auch Tebr Tenmal 
ans. Sie Datten etivas Mebren gelelen umDd 
von Dielen gejaummelten Setreide, genticht 
mit Miiben, Brot achaden. 

Niel Nanmmer ud Elend haben wir in 
Nußland geieben und Selbit erlebt, doch 
fan es Dort Farm bald befier werden, 
denn: Wem Die Serechten Hberband ba 
ven, jo aebets jehr fein zu; wenn aber 
(sottloie anffonmmen, wendet Fich's umter 


den Zeuten . Spr. 28,12 . 


Degaben nns noch auf Die 
Mofotichne, Mitefenau, 120. 
ZWbioiegereltern B. Beters; 
nmm.dbten Ttber 
de mer 


Wir 


orit, 


8oloit 


Anrechtitellung des MArtifels 
„Sin Kampf nenen Hatt.” 


* 


Ss der Nundiehaun vom 12. DM. sit 
ein Aufab „Ein Nampf gegen Gott.“ Ich 
bin in Mubland Lebrer und Prediger ge: 
weien, batte auch jehr viel mit Beamten 
zu tun, bin jelbit von Beginn der Nevolu 
tion notgedrungen in verschiedenen Verwal 
tunasimititutionen, jTowie der Negierung, 
als auch im mmiern Wemeinden beteiligt 
aeweien, To day ich ganz aut immer anf 
auf dent Zanfenden war . Darımm bi ieh 
verpflichtet, auf oben genannten Mira et 
DAS, was zur Hurecbtitellung mötia it, zu 
veröffentlichen 

I. Den Ktircben murden die eräte, wel 
che ie zu 6.Ddandlungen braucen mmuisten, 
nirgends abgenommen . Nur die goldenen 
und Jilbernen Sachen, die als unnötiger 
Schmud, oder auch ohne beionderen Ziveck 
da waren, mußten abgeliefert werden . 

2. Niemand bat für die Nußniehjung fei 
nes Wottesbaufes eine Miete bezahlt . Wie 
alle Gebäude, nmiften auch Kirchen in die 


Schreeffiche 
Dungersnot! 


Stadt, 
Nafete. 





> ur.‘ 
we. „anner 


Senterverlicherung eingejchrieben Iderden . 
ilıd das Held war eben die Verficherungs 
zahuung . 

>. Man wollte anfanglid) von dem Pre 
diger haben, dal; er ein Batent einlöfe, Als 
nam erit aber bei der Megierung doritellig 
ward Wegen Ddieler Sache, wurde überall 
befammt gegeben, dal; die Prediger feiner 
Natente DERHEIIEN 

I. Sm Statut, das allen Semteinden ; zu 
aejandt re. itebt, dal; feine Senteimde 
vas Necht bat, jeine Mitglieder zu beiten 
ern, jondern, dak man alle Ausgaben in 
der Dememde durch Freie SNtollefte deren 
toll. 

>. st Ihren Predigten follen die Brodi 
aer vorsichtig Fein . Na, Tie jolten feine Bo 
litif treiben. Wer das reine Evangelium 
predigt md auf Teiner Kanzel bleibt, wo 
er von Hott hingeitellt it, den toird aud) die 
2.- Megierung mit antalten. Man hat 
um iwiederbolt gelangt: „Sbr Fönnt predi 


gen, WAS md wo tür wollt, nur rührt un 
jere Bolitif nicht an, bleibt bei Eurer 
Bibel.” 

VIE ; 


Dit beitem Brudergruf; 
Saat Sm 
3 ar *x * E 


KGınwanderrng. 
12 * * 

Winter Arbeit in Canada. 
unere Nuffländer vielleidt 
jein zu erfahren, was fir 
im Winter in Canada 
aibt. Sch bin jeit zehn Tagen im Wald, 
„Buch“ nennt man ihn bier. Die Arbeit 
iebeint amı Anfang jehiver und bejchiet we 
nig, Doch die Gewohnheit macht's, wie in 
allen Dingen. Der Berdienit it ja nidt 
grob, doch ein bewährter Waldarbeiter 
mact 30—59 Toll. den Monat. 

Su Diefer Begend Find auch mod viele 
Sermmtätten zur VBeftedlung offen. Es Ni 
alles Wurich. Weizen wird nicht gebaut, ion 
dern Dafer, ei und Gras. Das Holz bu 
auten Abilat. Die Leute bier, Engländer 1. 
Dentiche toben die (Hegend, fie jaqen, ra 
jer bier nicht jo abhängig von dem Ausfall 
der Ernte, wie im Weiten. Wenn Deutide 
bierber fonmmen witrden, die micht Weizen 
bau treiben wollen, fo witrde fich bier ein 
billiger Anfang ganz am leichteiten maden 
laiien. Doch fonmmt es mir fo vor, dah Me 
Yente bier and) niemals zum großen Neid 
tum fonnmen werden. Das fieht man an den 
Wirtichaften, die bier über 10 Nabre be 
jteben md es verbältnismäljig micht weit 
aebracdt baben. Im Sommer pflitden Alte 
und Kumae einen ganzen Monat Ylaubeeren 
womit man and guten WVerdienit erzielt. 

Sf. 


Cs wird fir 
von suterelje 
einen WVerdienit 08 


* * * 


Die Aniicdhlung im Staate Wajhington. 

Da ich eben don einer langen Neile 
zuriick bin, jo möchte ich einen Bericht in 
den Spalten der Rundichau folgen allen. 
Sch entichloß rich eine Reile nad) Dafckı 
umd Montana zu macen. Als ich in © 
Paul Minn.anfan, begab ich mic Tofot 
nach Mr, Leedv Office in der Great Nort 
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ll 


I. 
ie 


1, 
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ben Pildung. Es ipar ein frohes Wieder 
ichen, Demm wir batten uns bereits 6 Sad 
ven nicbt geleben. Sch Habe ja früher unter 
Mr, Yeedy der Oreat Nortbern Eijenbabn 
eine Mimitelliung gebabt. Nach dem ich Mr. 
Feedy dom Meiner angetretenen Merle er 
sibite, forderte er mich auf, bis Spofane, 
YNalb. zu fabren, wo mehrere Mennoniten, 
die unlangtt von Nubland gefounmen, ange 
jtedelt haben. Sec will ate ein. Sch fan den 
I). November in Zpofano an, begab ui 
jo fort nad der Matlan Jarın Develop 
ent Ka mit ememn Empfeblungsbrief von 


Mr. Yeedy. Kach Furzer linterbaltung freu 
ven Tte mir air, ihr Nand zu beitehtigen md 
ah nach der nen angefoimimenen Menno 
iten-"Inftedlung zu fabren. 

Kacb dem men die Sebirge pailiert, 
reitete ich dor ımiern Mugen eine andere 
solt aus Slitlien, Seven, Wäldern md 

ben Bergen aus. Man beavundert Die gro 





he nd pinmdericbone Schöpfung,insbeion 
! einem WBrarie Staatsterrit, 
Kebrasfa fonmmt.Spofano Ht eine aroße u, 
Ihone aber auch reiche Stadt mit Silber 
md Goldnrnen und vielen Dolz Zügentitd 
len. Mr. Jarr, einer von der Yandagejiel! 
chart fuhr nrich in feinem Miito hinaus auf 
the Yand md Ivelter au der menangefange 
nen Mennontten-Mmitedlung. Es qing durd) 
die Ztadt,Neroport, Kreis Stadt nit eva 
LION Gimpohnern die recht bitbich umd 
Madttich , mit gepflaiterten Straßen ein 
[adend wirft. Meilen von bier Tit die genamm 
te Antiedlung. Die erite Station machten 
wir ber Sobanı Menfeld, der Tteh Icon ein 





ettes Dauslein auf Seinem Lande gebannt 
bat. Borläufig Toll es als Wobnbaus die 

n md Inciter als Stall. Weiter ging vs 
11.5. TI. Ranz. Nenfeld und Nanz wohnen 
auf einer Zefttion,nit je SO Mder. Bei Wr. 
sans trafen wir die ganze Selellichaft en 
ia bemm Solzjehneiden an. reimd Naitz 
eiqte mir Die Einrichtima  jeines neiten 
Dales. Diele Inttedler Ind von den neu 
li eingewanderten Mennoniten aus Ruh 
lames Ind 8.T. Ianz, Seinricb Deck, 
sodann Neufeld, Ahrom Dirk, Nafob Mar 
traf Dort ein, als tch dort weilte. Es find 


altes junge inmternebinende Männer. 

Die (Segend dort tt wirflich hiibich md 
romantiich. Des Yand Hit teilinetir eben,töil 
merle wellenförnte,etliches sientlich wellen 
röramig und ach higeli n. it bavach 
len amt baben Bäumen "Boden Dt reich 
und ertragstähin, Haldland it ja allae 
nein befanmt als Sehr frirchtbar md reich, 
was auch) die Nachbarschaft behauptet,die Hbr 
Yand fchon abacbolst, abaeräumt ımd (We 
treideban betreiben, Alle Arten | Netreide 


werden dort nit autent Erfolg aeroaen.ımd 


en 


a. 
A 


auch hit md Sennitie. Der Staat Wa 
iinaton it Ja weit md breit befonmt durch 
eine aroßen Obit in (Sentinleaärten 
rt er cab es m Dielen Nabr 50 
Viriehel vom Meer. Diefe neiten Aniiedler 
yaben ein Jeder SO Mefer Waldlond aefauft 
fir $15 den Meer 19 Brom man To 
fort anzablen: das find $120, und den Neit 
in ) sahren. Mit 10 Neor aibt die Sandge 
'ellfebaft, dem nenen Anftedler 1500 Fuf 
Bauholz umfonit,nit SO Aefer 3000 Su, 





Mennonitiiche Nundicdan 


was Ichon eine große Mitbilfe it. Das Yanıd 
it Wald oder Stumpenland. 

Beim Nbbolzen verdienen jie aut, da 2 
Mann an einem Tage drei&ßords Dolz na 
ben, das auf dent Plaß verfauft wird fir 
$4 der Cord.Bon einen Meer Wald mac 
ten fie 20 Cord Holz.Die Bäume Find mei 
tens Fichten von verjchiedener Tiee,chva 
von 3 bis 10 Zoll 

Dieje jungen Männer, neue Anstedler, Find 
trob und nrutig an der Arbeit, ich habe wohl 
noch nie folche unternebntende junge Man 
ner getroffen als Diele, insbeiondere nocd, 
wenn man daran denft, was fiir große 
Zcbieflale Tte durchgemacht in Nuhland . 
Mein DSedanfe war Dem Mutigen ge 
böort die Welt. Ich fann Tagen, dal; bier 
eine große Gelegenheit tt fiir Leute nit 
wenig Mittel, und md Tre arbeitlant umd 
iparfanı, jo fünnen Te dort zum eigenen 
Seim ıumd Yand fonmmmen 

Der Iböne Spofane lu) it micht in wei 
ter gerne von Ddieler Anfiedlung, befannt 
Durch Jeine Ionen zstiche. Der bübjche aro 
be Diamond Yafy tt nur etliche Meilen von 
diefer nennen Aniiedlung. Das beite Brum 
temvalier befonmmt man mit 12 bis 50 Auf; 
Tiefe. Das Klima tt schön und Sehr aehıınd. 
Ste befommmen dort auch Schnee, dennoch 
jagte man mır,dal; der Winter angenehm 
und nicht empfindlich Ffalt iit. Es tit Dieies 
nicht ein Jlaß, wie der Aınerifaner es nennt, 
(Set rich puick „schnell reich werden.“ Nern 
fiir einen Saulenzer bietet dieie Geaend 
wenig oder garnichts, ebenfo wie in den 
andern Staaten. 

Gter haben dort inmmer einen Doben Preis, 
sch traf Dort auch den wohlbefannten GE. 
D,Warfentin,der Tich Fir Die neue Anficd 
fung jebr intereiliert. Sch bin bereit, wenn 
ach meine Zeit ziemlich tm !hripruch tt 
dureh unser Seichbaft, weitere briefliche An 
tragen zu beantworten. —Mllen Nundichan 
Vojern ein glitefliches neues Nabr wirnichend 
N. 9. ars, Denderion,Nebraffa. 


Anjiedlunasmönlicdfeiten in Mexico. 


NSerter Editor und Leier! Witriche Cuch 
(Sejindbeit und die wahre AFreudigfeit! 

SD batte einen Murat eingelandt, da ich 
gerne ehivas willen möchte von denen, die 
eingewandert waren in alt Merifo, md 
ob von den Nuhlandern witrden Ddortbin 
acholfen werden. Wir baben bier aud et 
was getan. Wir gaben einen aaiviiien Ver 
aen Unterichriften fir 600 Dollar, doc) To, 
dab; es irgend eine Zeit fönnte gehoben wer 
den, Wir Daben aber jeittdent noch michts ac 
hört, vb es wird aut angewandt werden 
oder nicht. Sch jelbit bavilfigte zwei Sum 
dert Dollar dasıı. Ob es feinen PBriidern 
wird chvas belfen, denen es follte helfen ? 
Der es von Then bejehaut, fann und wird 
auch dieies alles jeben. Sur der Mennoniti 
ichen Nundichau vom 26 September las ic) 
die raae, Seimaten zu finden fiir die rır 
iitichen Brüder. Es fam mir in den Zinn 
bier Iind Leute,die baben 30 Tauiend Mefer 
Yand in Mlt-Merico,von denen 6000 Meer 
unter Bewällerung find, und haben 3 jebr 
große Sebände, und Ställe. Das Land foll 


iv lieaen,dal; don 2Obis 25 Tamfend Aeker 
aelchict Itegen zum Yawaflern und e5 Joll 


- gegen nettes Wajjer jein. Die Xeute ver- 


BTB 


langen fiir alles zujammen$75 Taufend, 
das Ichlieht Waller md Bebande und all 
as fultivierte YKand mit ein. Das gibt $2.50 
ver Afer, Das Yand liegt im Staate Sono 
ra, DO Meilen von der Grenze Arizona, 
WO bis 5000 Fu Aber dem Meeres 
ipiegel. Das Yand fol mit jchiweren Gras 
wirchs dverieben Sein. 

Miirde das nicht eine qute Gelegenheit 
jein fiir Seivachbemittelte Yeute? Es braucht 
nur die Dülite angezablt werden. Warıım 
ich dariiber jchreibe tit, weil ich jelber dahin 
möchte, wenn es eine deutliche Anfiedlung 
gebe,und wenn es Sollte Fonmmen,daßetli 
cbe es witrden beleben fahren, dann Wwitrde 
ich mitfahren. 

er niit den Maenten oder Eigentü 
mer will forreipondieren, der wende Tid) 
T. Samalton, Twin Falls, Jdabo 
Es Sind bier eiliche Santilien, Die dort 
witrden bin wollen, weil es gut zu bewäj 
ern gebt und man > Ernten das Sahr zie 
ben fann. Es liegt Weit don dem Schnee 
aebirge und Dit vorm Meer. Es wird micht 
iehr bei; auch nicht Falt. Es Joll Tehr el 
ten Nachtfröite acben, und fatt nie über 100 
(Srad Kabrenheit warn.Sch boffe, es wird 
iiberleat und  aepritt werden. Wenn 08 
pird fiir qut gefunden, Dann möchte ic) CS 
auch erfabren md wenn auch durd) Die 
Nundichau. 

Wie ich Sebe ‚Dam bat es einen neuen 
Editor gegeben. Ich boffe md glaube, dat; 
die Numdicbau im Seaen  fortgebt, und 
wirnide,dat; der neue Editor es Ipird. erfab 
ren fünnen, dad; er anderen zum Segen tt. 
Nerbleibe Euer Pitbruder und Leler 

H..2. 11. 8. Sortzen 
N. 1, Bubl, Sdado. 

Dieter Vortcht tonmmt des Llnzugs balber 
ut Berfpätiig, bitten es zu entjchuldigen. 
Serzlib Dant,lieber Pruder,für den lie 
ben Wum CD. 


an S. 


Wie mr Fit-io wird man ernten. 
Ieleh er wiwtiges Wort! Sch glaube, 08 
st eines der wichtigsten Worte, die wir in 
ıerer Wibef Finden fünnen. Sch erinnere 
ne) Sute an meine alte Seimat, wo’ ich 
me re Stindbeit und meine Sugendzeit ver 
lebt Dade, Sch erimmere mich an eine der 
wichtiaiten Andauıten, die dor. ehva einem 
Sabre von ımmieren lieben VMelteiten 3. 
Nenmmel in Sriinfeld im Sottesbaufje ab- 
acbalten iwirde, Der Tert war. „Wie man 
jat jo wird man ernten”. Bon jolch einer 
groben Wichtigfeit jet Ddiejes - Wort. Da 
mals Dachte ich an die Briider in Amerika, 
Die Iehon To viel gelüt, md wie fie einst da 
fiir ernten wiirden. 

Als wir im Angit bier in Serbert an 
fanıen, IchFich wohl eine banae Frage in je- 
des Herr, Wer ipird Fid) einer bier in der 
neuer Doimat annehmen? Scdoch der liebe 
(sntt hatte für einen jeden gelorgt. Ihm 
aebithrt die Ehre! Meiner nabım fi ein 
mr aanz unbefannter fremder Mann D. 
stellen an. Die große Liebe zu ung Armen, 
die wir in der alten Heimat fo oft gelitten, 








S 


bewegte  jeine Seele, und er öffnete Für 
nich Die Titr, Heute bin ich bei D. Anelien. 
(Searbeitet habe ich in Sommter nicht bei 
im, weil er mir feinen Yobn zablen fonn 
te, und ich mir gerne ehvas verdienen woll 
te, denn ibm gebt es nur arın. Er jagte zu 
mir, vielleicht Fannit Du Dir etwas verdie 
nen und im Winter fanınit du bei mir Co 
durch haben. Auch meine Nachbaren 3. Ens 
md Ab. Nanzen Dbaben ihre Liebe jchon 
ort an mir eriwiejen. Sie jaen beute guten 
Zamen, Sie werden et dafiir auch ernten. 
Na, wie man jät-—jo wird man ernten. 
Den 23 Novenber 5 Uhr abends eilte 
bier wieder ein Zug mit unferen zurlchge 
bliebenen Lieben von Yechfeld ein. Auf die 
Rrage, ob meine Gattin auch jchon unter 
denen jei, wurde mir aejagt,dal; wir Die 
jes Mal noch nicht zu den Slüeklichen ge 
bören. Iranrig mmte ich der Station wie 
der Den Nitefen Febren und — warten. 
ir, Die Ipir Dorangegangen 
Nach der neuen Heimat bin, j 
Tragen jchon ein groß Verlangen 
Kuch gar bald bei uns zu Jehn. 
Sa, wir denfen jeden Tag ” 
Konmmen bald die Yieben nach ? 
Niiitet Eich Jo aut Abr fonnet 
Damit Ahr bald fertia jeid. 
Stebt nicht irrt, Ench nicht unmebet, 
Sottes Snade Euch begleitet. 
Ich, wann wird Die Zeit ericheinen 
Stunde, ach, wanı jehlagtt einit Du? 
Dies tt mir’ ne Serzenslac’ 
OD, Sattin, wann fommmt di nach? 
Kornelins Mentpel Serbert Salt 


0 
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Klairmont ‚Alberta ,„ Den 29. Nov.1025 

Yieber Kditor! 

Sch will wieder einmal einen Bericht ge 
ben von Dieler Eefe des Nordiweitens. 1d 
ich grüße das Driuelerperional md witniche 
viel Erfola und Wottes reichen Zegen in 
Gurer Arbeit. Much dem alten Editor Win 
finger rırfe ich zit: Der Herr jei mit Dır. 
Neraih richt öfters eimen auten Sedaitfen 
im Wertcht der 1.Numdiehan zu geben. Mich 
Vruder Neufeld :Sott Teqne Tid) und ae 
be Dir viel Mut und Ausdauer in Deiner 
Arbeit. Serzliben Tanf.-Ed.- Kann von 
bier berichten,der Gott aller Snaden tt uns 
auch in der Vergangenheit jehr nahe gewe 
jen. Wenn ums auch zu Zeiten die Zukunft 
etwas dunfel ausiab, beionders im Früh 
jahr,da es etwas trocden war md ein man 
ches Derz bittend aufichaute nach Oben zum 
Vater und Serrieher aller Welt nit der Bit 
te,Serr verlab uns nicht. So fühlen wir ts 
jetzt febr zu Danf vervflichtet, denn Er bat 
viel mehr acaeben. als wir erwartet aetit 
th und auch im Natürlichen. Die Felder 
haben über die Made viel gegeben. Man 
liebt überall Strobaufen,und die Speicher 
und Keller jind itberallvoll. Auch butten 
ipir einen wunderjchönen Sommer, fein Uln- 
wetter, inan mul mur jagen, e8 war wunder 
ihön. E38 jchien, alles jet zu unjeren Gun- 
ten und baifend auch für die Drefchzeit. 
Ein jeder fonnte feine Frucht, die der Herr 
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ib gegeben batte jebon ins Trockene befomt 
nen.md jest jicht man Subren iiber Zub) 
ren auf der Strabe mit den Ichönen golde 
nen Weizen zum Marfte fabren.lnd doc) 
bei alldent bat man noch Wirnfche, Vvenn Die 
‘reife doch beifer wären. Aber wenn man 
dem Jo nacbdenft wenn mur eine Tehr flei 
ne Ernte agewejen ware umd die Lnfoiten 
amnisten Doch Bezablt werden, dann-iwie dan 
Wmd doch ımitflen wir jagen, Der $err weil; 
allesnvas uns aut fit Sein ea Mt der 
beite, Aha mochte tote mer mebr vertrauen 

Auch jest moch Kader wir immer Ichönes 
Wetter und man liebt bin md wieder,dal; 
Die Yente art Dein Yande piliigen und Ichaf 
ten, Es jcheint ‚als ob der Wunich jo mehr 
rege wird,iwenn wir doch. die Schlitten ae 
braucben fonnten, denn das Schlittenfabren 
acht bier tm Norden ganz jebon. 

Ron Stranfbeiten Fam ich nichts berich 
ten,lo viel mir befannt it alles gejund. Wer 
mern Stindern 8.&. Beters it die Eritgebo 
rene eingefebrt, dem 26 November, Mutter 
und Mind Timd nminter, 

Non einem Inglitestall mm; ich berich 
ten,denn ein Junger Slingling fanı von der 
=tadt (Nrendeprere auf der Kar ntit einem 
Bruder ımd jeinen Eltern. Der Jirngite Bru 
der wollte fabren lernen, md ungetäbr 21. 
Meilen Siiden von der Stadt fuhren fie 
itber eine fleine Briefe. Er fuhr dochwohl zu 
Ischiell und Die Kar fippte um ımd es foitete 
des ASuhrimanns Yeben. Er hatte Glas in 
jeın Wein befonmmen md es So verschmitten, 
dal; er zır Tode binten mamılte,. Es tt eime 
ISarmına, Dal; wenn Woir gerufen werden, 
bereit zu jein, "+ 

Nie ıt ver Feind bier mächtig um Die 
Yente Ins VBerderben md Tr die Berdanm 
ts zu brimaen, Denn ein Mamı legte Band 
an Nteb jelber. Viele Yente leben bier sehr 
aleichgitltig,denfen nicht viel iiber Tod und 
dericht. Sch Denke oft ‚es wird jo viel Wii 
hion getrieben, aber in der Nabe wird cs 
vernaclälliat. Es Jollte Fich jemand aufıa 
bei, Der gut geitbt Dt in Der enaltichen oder 
im der ruitichen Zpracbe muüchtta Hit ud ber 
fonmmen, denm Diefe verlorenen Zcbafe Find 
dem SDerrn aerade Jo biel wert, als die in 
Khina,indien oder Arife. Mich folche,die 
hier geweten Find ımd aut im naltichen 
waren md zuritk aingen,baben ihre Auf 
gabe nicht gelöfet und bleiben Schitldner, 
Wer weil, wie eimit die Forderung fein 
wird?Oder ob es auch beiizen wird,ste Haben 
wetan„ves Tie fonnten! 

Storreipondent. 


Nionern,ZSosf. den I ten Doz. 1928, 
Kinen herzlichen Brui; an die Zoler,das Drur 
erperional und dir Ar.&ditor,Santt feinen 
neuanaefonimenen &ltern und Geichwiiter 
deren Fingana der Derr, unler Bott, icq 
ner wolle, was bierntit Ibrigens allen von 
Napland Gingewanderten ebenfalls ae 
wirnicht dit: ja Er fei jegnend, vereinigend 
nit uns Allen! 

Der Greianifie gibt es To viel bier, dab 
es eines jährigen Berichteritatters bedarf 
um ie alle zu jannmelnr,und fie den Zejern 
vorführen, als ich es vermag. 


19 n. 26 Dezember 


in zwei Sanrilien find neulich Zwillin 
ae eingefebrt, nämlich bei Sob. Trippels 
und bei Narl Fabers, beide Elternpaare 
vonen nabe bei Northern. 

Als am Sonntag, vorgeitern,den 2ten d. 
»ts., der Vorntittagsgottesdienit gejchloi 
ien worden, ward noch vor den Scheiden 
befannt gegeben, dal; wahrend desNachmit 
taas, Uhr balb zwei, eine Xeichenfeier itatt 
finden folle und jedermann wurde herzlich 
‚ur Ietlnabme eingeladen. Die geräumige 
Kirche war zur teitgelegten Stunde beinahe 
bis auf den legten lat gefüllt. Nelteiter 
Sob.B. Ktlalfen von Schönmiefe. Rubland 
wröffnete Die Feier und Jprach über das 
alnmort:, Sch weib,dal; ich das Gute je- 
ben tverde im Lande der Vebendigen,“Hihrte 
aber aus, wie wir gegemvärtig noc) im Lan 
de der Sterbenden wohnen, und dab wir 
erit nach Berlauf uniers irdischen Xebens in 
das Yand der Yebendigen einzieben md 
dann Das Gute jeben werden. Br. Weter 
Nraun, der Ontfel des Veritorbenen folgte 
dann niit einigen furzen angepalten Bemer 
tungen und nach ibın Sprach Br. D. Nentpel 
von Nempiterwic, Nubland, jett in Saite 
wobnbart und schilderte den VBeritorbenen, 
der einit jein Schüler geweien ‚als jolchen, 
der mr Darauf ausgewejen jei, feinen Zeh 
rern rende zu machen, indem er die Mus: 
arbeitung leiner Schularbeiten in einer 
nmterbaften WWerle erledigt habe;-nachah 
mmmasiwert ‚Dann leitete Br. Both, Zehrer 
an unver Dentich-Enaltichen Afadentie, int 
(bebet. Nimm folgte noch die Angenjchern 
abe der Yeiche,indem alle, die Ddiejelbe 
sur Sehen winmichten in gegebener Drdnmuna 
am Zarge vorbeiichritten ;bald darauf folg 
te die lleberfiibrung nach dem Friedbofe. 

Die Yeier werden Fichb wohl wunderi , 
dab; bei der furzen Bejchreibung der Xeichen 
teter fein Wort über den Toten ımd fein 
Ableben gelaat wurde. Lieber schipiege ich 
dariiber, da es einen geradezu wiederitrebt 
den Vorgang wiederzugeben, da es et lo 
berzbrecbender It, aber es Joll dennoch in 
Kürze aricheben :;piwer Brüder Sobann,24 
sobre alt.und Bernbard,18 Sabre alt, Söh 
it des in Nenoiterwicd,Rubland,veritorbe 
nen Br, Saof Tows,deren Mutter noch in 
der alten Deimtat werlt,iimd mit einer Ein 
wanderergruppe letten Sonmer von Ruf 
Iand nach Kanada berübergefonmten,baben 
auten VBerdienit gebabt und bereits ihre 8er 
elle ganz bezabtt. Ste juchten num nach wei 
tern lobnenden Verdienit,umt noch etwas 
au emverben,dal ihrer Mutter zugute fom 
men Joflte,entweder ihr das Leben in Ruiz 
land angenebmer zu geitalten,oder fie be 
ritber fommen zu fallen nur tit nichts 
befannt aeworden. Durch Ermittelung um 
jrer Kolontiationsbehörde wurde ih 
nen bei Ye Bas, Manitoba,chva 350.Meilen 
von bier,von Sägemühlenbeftgern Iohnende 
Beihäftigung gegeben, Bäume fällen. Seut- 
vor S Tagen, Dienitag den 27. vorigen Mo: 
nats batten die beiden Brüder einen Bau 
zum Untfalle abgeichlagen und ein anderes 
Arbeiterpaar war mit feinem Baum eben 
ij» meit „Da wurde das Signal gegeben, ein 
jeder der vier Solzfäller jolle fich in Sicher 
beit bringen.Beide Brüder Tiefen in einer 
Richtung,uum aus dem Bereiche der Gefahr 
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pom denn Mürzendenm Bann erichlagen zu 
werden ichneltitens zu entflieben. Da jieht 
Johann, wie der Verndbard aunvarts blickt 
und dent Anicheine nach einen Yauf ver 
Janglam,er ruft ibn zu,raich zu laufen, 
ver geborcht auch,ichlägt aber eine verfehr 
je Richtung em,der Maldrieje pralielt mit 
iurchtbaren trachen nieder gerade auf den 
unglülichen Bernbard, der aller Wahr 
iternlichfeit nach feine Empfindung don 
yont Ichreeflichen Schlage gebabt bat,da er 
augenblictlich tot gewelen war. Ute hat der 
nachnebliebene Bruder jeinen Berluit be 
weint! ber estltder Herr, derielbe welcher 
aelagt bat:,sch babe Hedanfen des Arie 
vons iiber Ench und midtt des Yeides.“ Ner 
N.  Kobtume Hat lich wohl die Troites. 
worte zu Berger genommen, die ibm gelaqt 
wurden , demm er bat jich Wieder im den 
Wald on die Arbeit gemacht allein. Aber 
de Mutter,die Peutter!Sott türfe Tte! 
tn. Nenmpel 


Sillsboro,tanias, den 11. Dezermmber192 


Werter Editor und Yeler! 


Wintiche dei Editor Tat Seinen Yiecben, 
len Arbeitern und Leier ‚allen Alten, 
ironfen und Betritioten frobe Weibnach 
ten und ein aelegqnetes meites Sabr. Dem 
editor noch Sottes Beiltand zur Heraus 
aabe Folches Wlattes und viel Weisheit von 
Oben, inner das Nechte zu treffen. Der Herr 
gebe es. Ed.- Sa’ die Weibnachten treten tm 
mer näber und welch ein Nubel jchon in die 
ion Tagen bei denen, die feit an Selm 
tlauben md Sbin zur Ebre fo viel Lieder 
md Gedichte fernen. Sir mmmirer groben Mir 
de wird mit Dem arohen Nindern eingeitbt, 
viele und jchöne Yieder,afle Moche einmal. 
Fred. Safob Bamınan tt der Leiter. 

Tann bat der I. Melteite 8.9. Umrub 
alle Dienstag Abend nrit der Sugend Bibel 
dien in der Stirebenvas der lieben Nu 
and don arobem Nuben iit,denn er aibt 
ich viel Mübe. Dann tt alle Woche einntal 
!bends in den Scnilen Sinaitbung mit der 
sugend nam Tage niit den Kindern. Wenn 
Br sugend jollte auf breite Babn gera 

tnverden ste Jich nicht entjchuldigen fönnen 
md jagen: Herr wir haben feine Belegen 
heit gehabt. Kür einen manchen wird wohl 
noch) vor Weihnachten alle Selegenbeit ein 
Ende sein. Denn wieviel lieit man jebt von 
»lößlichen Todesfällen, wie in Maria Env 
ihren Bericht, Na auch Ener Schmerz sit 
roh; ic gedente Eurer und fo werden wohl 
viele Lofer. Es acht zur Endzeit,darım all 
Nejes Arch bier acht einer nach dem andern 
bi& die Reihe am ums Sein wird.- Den 20. 
Rop.itarb bier im Söflel der Stormarn 
Seinrich ranz ‚nad wenigen Taaen franf 
ein, 54 item Yobens sjahr. Sein Bearäbnis 
mar Sonntaa den 25. Ich war nicht „war 
dei meiner GSeichwiiter Franfen Waldo. Der 
junge Stranfe Teidet jo geduldig und eraec 
ben,da wir Srofsen bon ib fernen Fön 
ben und immer freundlich. Gr mei aanz 
Ki ftegenjett ibon 22. Wocen,fann fein 
ven noch nur ein Hein weniq rühren Men 
er die Kinder So laufen ficht,dann Fonts 
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einmal,o-fönnt ich laufen. -VBtel 
Worte in litrze gejagt. SD. sranz jet Be 
grabnii war ehr aroß, Todal; die grobe 
stirche Tte micht batte falten fönmen. Yu 
Anfang batte die Verfammtung gelungen, 
Yied:505 -Seiangbuc.. Tann batte Pred. 
VL. Wedel gebetet und die Einleitung ge 
macht mit Ev.Sob. 11,25.&r batte gelagt: 
„Wenn wir im unsern Leiden und Schmerz 
Seftmm furchen und mit ihm am Zarge u 
jrer  Vieben iteben, dann wiirde der 
Zchmerz viel von der VBietterfit verlieren. 
Sejus steht bei uns und zählt die eimla 
nen Tränen. Welch füher Troit it es: 
Seftrs weintmit ums. Darauf jang der Man 
nercbor. Dann batte Melt. B.S.Inrub Die 
Verchenrede aebalten über 4. Mofe 17, H 
13.Cr hatte gelagt !Ebritus jei unier Dobe 
vrieiter,der ums verföbnt babe.UInd wie Er 
fir ıms eintrete,wenn die Not am größten 
Und fo jer Er auch für den Verstorbenen 
eingetreten. Ind wie Aron ein Vorbild war 
auf Ehriitun, imjerm Berlöbner.lnd wie 
ron Sirael rettete, jo nabın Ebriitus um 
iere Ziinden ganz ven. Umd Diefes Pru 
ders leistes Wort war,dal; er Tich aanz auf 


doch nit 


(Sottes Gnade verlalie. Den Schlul; bat 
te Melt B.S.Michert von Tabor gemact. 
Dann batte die VBerfammmluma Yied:4ol 


(Selanabuch- gelungen. SeinLichlingalied 
war aewelen 28enm ti des Lebens durmfeln 
Stunden, Die banae Seele aagen will. Dann 
dent an deines Detlands Wıumpden Und halt 
wie Er,in Leiden till! Wie jcehon pahzt 
Doch diejes Yied gerade in der Sterbeitunde 
auch Fir Dielen Bruder. Wie’s im lebten 
Vorle beit :Zprih „Selus“ nimm Dur mei 
ne Dande Und Fibre jelbit Dein Temvaches 
Kind an ei Jelnes Vebensende,Sa bis 
wir Droben bei Dir Find.“ Nett it er dort! 
Den 22,MNov.itarb Sammel Schmidt. 38 
Sabre alt. Er binterläßt eine junge WVitive. 
Mich bier tt der Schmerz aroh. Nich auf 
dieiem VBearäbnilie fonnte ich nicht fein Es 
wird wohl em anderer Davon berichten A 
te der Witwe folaende VBerje zur: Nur lei 
den wie Sott will Hit imiers Dierleins Ziel 
Das firhre in Gottes Neich, ind nracht ıın8 
Ser aleih. Eon nabit als Kind Du ibm. 
Gr bört des indes Stimm, Läaht obne Sc- 
gen nicht Dich aus dem Mnaeficht.“ Den 
2INov am PDonktaa fiel der erite Schnee, 
md recht viel Fam berab. Aber doch waren 
in der Sirche recht viele aeweien. Die Kol 
left» der Atleinen war 170 Dollar aeweien, 
mit den GroPen anlanınen vierzebnbundert 
Dollar. Ten 2.Derwar in der Nirce 
 Soliel Bearabnis, Die Sottin des Noh 
bann Vera, Brot. ER Bullers Schweiter, 
Zie hatte lanac ımd jenwer gelitten. ran 
fe find in Der Nöhe.imiere weite Mırtters 
Zchwveiter Selena Leidet an Leib und Seele. 
Dann jollte Doch nie don den Sinten auf 
ittehen. um fiir Die sn zu bitten, 
dal Te durchdrimeen möchten 'Donn leidet 
ihr der alte Onfel Kornelins Wnruhb Er 
int im Wett „wie ein armer Siob,möcten 
wir alle audı) feiner gedenfen. 


PN LE 
Nie 


ırf Wiederiebn! 


Selena  Warfentin 


N) 


Beatrice, Nchr. 
Der fromme Dichter betet in der Advent 
zeit: 
„eb mache Dur mich Plemen in dieler Sina 
dDenzet 
Sert Sell, 
jelbit bereit 
binein dom Stall und 
bon der Mtrippen, 
Zo Sollen Der; und Yippen Dir avig dent 
bar jen 
wir einen Firzen Miiekblick tin 
jeit unferem legten Bericht, To muitiien wir 
wohl befennen, dal; Sbottes Gnade reichiia 
iiber ıms gewaltet Dat. 

An 11 Oktober gelangten endlich 
iere Jungen Areumde und Benivandten Naf. 
Y8iebe's, don Vyjanderböb, Nupland Fon 
mend, bei ms an. Wmiaglich waren die Ve 
Ichrperden ibrer Meile. YJuerit vor 2 Sabren 
aus Nulzland nach Prenden zu ibrenm mich 
jten WBerwandten aefonmmmen,bemibten Vie 
jich vergeblich einen Broteriverd zu Schaffen, 
und am Anfang Diefes Nabres begannen 
wir und je mit Den Borbereitungen zu ibrer 
Meile bierber. 

Rachden die Bahangelegenbeiten end 
lich geordnet, und die Suli Quota fir rın 
jtiche Eimpanderer ibnen vom amterifami 
icben Koniul in Danzig, als offen, garan 
tiert war, nnißten Tie dennoch an der ren 
se Dieies aelobten Yandes umfebren. Nach 
den te mum auf Ellis Ssland 3 Wochen au! 
die Entiebeidung der Enmmarationsfommmii 
jion gewartet batten, während welcher Zeit 
wir alles daran fetten, Tie durch zu befom 
men, wober Ders. Morrilion, die Miiliona 
rin auf Effis Island, und Bruder Orie TI 
Miller von Mfron, PBa., oiwie Pr. 8. N 
Mielen von bier, Mat.der $ambura-PInteri 
fa Scbiftsgeiellichaftt, uns ausgezeichnete 
Tienite leiiteten, amiften fie dennoch zuriied. 
Das war eine barte Wednldsprobe. Doc) 
Hottes Bnade und ibr Entichlufß; biieben 
feit, md Fo fanten Fie endlich, mit ibren 9 
Ntinderden md einer Prlegetochter, alle 
wohlbebalten und achund, am 11. Oktober 
bier an, und wir durften am nächiten Taae, 
in santlienfreis, dent $errn unierm Gott 
Danfen für jene umvandelbare Treue. 

Am Ih ten feierten wir dam mit ihnen, 
in der Senmteinde das beilige Abendntabf, 
und prielen den Serrn,der ums geichenft al 
le Ziinden, md ausgetilget die Sandichriit, 
fo Ipider uns war -undan das Kreuz gebet 
tet, nad Kol. 2, 19-11. 

Sett Find ste Hleiiig on der Arbeit auf 
der garın md verinchen, inTreime nd mit 
Yuinftlichfeit ibren Beruf zu erfitflen. Dos 
practiae Serbinvetter, Dejien wir ums er 
freuen, beaitmitigt ımDd erleichtert jebr ihren 
Alinmmmvechiel. 

An I. November aina auch der Inge 
nannte rulitiche Pr. Serbard Miebe heint, 
in jeinem SI Yebensjabr, tete Ja and) tet 
Sterbebericht und Yebenslanf berichtet hot. 
Die Areude der Veilerumg feines förverli 
chen Zustandes, war mur von furzer Dauer, 
es wurde aber jein Seimgana erleichtert. 
Sn ımlerer Semeinde drrriten int Yauıte 
Ssadhres 1 KRomilien Zilberbocdszerten 
md wenn meine Grfumdianmgen 


Aus Sitte und Grbarım 


euch im mie Derz 
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darüber jtinmmen, war die der Familie Sof 
Wiebe den 18 August, und die unjeres Nei 
fen und unserer Nichte Gerhard A. Wiebe 
am 1 Dezember. Inziwiichen, am Danfja 
aqunastag war denn auch die griine Doc) 
zeit der jüngiten Tochter unjeres veritorbe 
nen Diafons, mit Yuile Elan . 

Silberbochzeiten werden ja noch mei 
tens auf dem Böbepunft des Yebens gefeiert 
und jollen als ein Denfnal göttlicher Dna 
de, beionders der Kamilie vor Augen Iteben. 
Zur legten war ja auch der Korrespondent 
eingeladen. Es wurden Aıripracden gebal 
ten von Br. 8. N. Penner, der vor 25 ab 
ren das Baar traute, md Melteit. Jranz 
Albrecht. Nach dem Mabl wurde die zwi 
ichenzeit ausgefüllt mit Gefängen umd mit 
Sedichte auflagen umd Beichenfe iiberrei 
hen der Kinder. Es tit Doch Jehön wen bei 
folhen Selegenbeiten viel aelungen wird, 
denn Seiang verichönt das Leben, Belang 
erfreut das Berz. Abn bat ums Sott auge 
ben zu lindern Zorg und Schmerz.” Aber 
das nichtallein, jondern er minmmt auch den 
jungen Lebensgeiitern die Selegenbeit, ich 
m Nauchfränzchen, und an jogennanten 
unschuldigen Nartenidiel, u. dal. zu an 
jiren, welches gewöhnlich in den Oberititb 
wen gepfleat wird, und ein richtiges „Jeit 
tndjchlagen it md niehr. Der Apoitel Ba 
Ins ermabnt uns in feiner Eviltel an die 
Ntollolier—3,16--Iallet das Wort Chriiti 
unter euch reichlich wohnen in aller Weis 
beit: lebret und ermabnet euch Jelbit niit 
almenund Yobgelängen md geitlichen 
lieblichen Liedern, und jinget md spielet 
dent Herrn im eurem  S$erzen; md nr 
icheint,das paht gerade frit jolche Helegen 
heiten. 

Snobigen Sinm Schreibt auch der fronmme 
Teriteegen in einem Morwort über das 
Singen: „Es mm; geichbeben mit Ebrebbie 
tung, Andacht und berzlicber Begierde.“ 

Safob Stlafien. 


* x a 


White Alb, Montana. 
Lieber Br. Neufeld! 

(Hottes Segen Dir und dent ganzen Arbei 
terperfonal an der Rundichanu-—-Danfe.Ed. 
und die Liebe Gottes allen Xejern Ebriito 
Srujz! 

Es it ichon itber-ziwer Monate feit ich mei 
nen fetten Bericht von Nuich Lake Saif. 
für die Runmdjehan schrieb. Ich war dajelbit 
bei meinen Stindern zwei Monate . Babe 
in der Zeit noch manchen Segen aenosien, 
da ich auch noch auf dem Erntedanffeit bei 
Main Centre fein fonnte, wo Gejchwiiter 
N. Süberts und Pr. E. Unrub von Indien 
waren . Much durfte ich auf dem Begräbnis 
der Schweiter. Nafob Derfien bei Eben 
Eger jein, wo Br.C.Unrub die Leichenre 
de hielt iiber den Text aus Offend. „Selig 


jind die Toten, die in dem Herrn sterben.“ . 


Weilte dajelbit auch auf dem Erntedanffeit. 
Sonntag den 25. Nov. fanen meine Sin 
der \afob A. Niels von Borden bei IR. 
Toewjen an umd blieben bis Mittwoch den 
27.Nov.,iwo wir dann um 2 Uhr 30.Mi- 
muten den Zug beitiegen, nämlich der alte 
Bruder David Eiwvert vor Main Kentre, 
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der jchon unser wartete, Jakob A. Nicels 
mit ihren zwei Söhnen und ich. In Siift 
Kurrent ımuten vwir umtiteigen, jo auch in 
Medecin Dat, Alta. und auch in Yetb Brid 
ge, Dalb ein Uhr pafjterten tpir die Grenze 
bei Eutes, Kan. und Zweet Grass, U.Z.NM. 
die ımır wenige Schritte von einander jind. 
Die Sacben wurden obne Schwierigkeit 
Durcbgelaiien. Wir waren alle fanadtiche 
Wiirger, und jo nmijte ein jeder $8.- Kopf 
itenter zahlen. Won Ziveet Grass fuhren 
wir um ein br los und pajlierten eine 
Streefe wo wenig Gras zu jeben ivar, denn 
es war aZlveterboden, fünnte wohl eine 
Ailite genannt werden; es waren aber jebr 
viel Delbrunnen. Mir fan umvillfirlich 
der Wedanfe, wie wird's brennen, ivenn 
der Tag ericheinen wird nad) Maleadi Stap. 
1. Wie jollten wir die Ermahnung des po 
itel Betrus beberzigen, in jeinem 2. Brief 
stap. 3. Ihn B.llbr 25 Dein.  famten wir 
nach Zbebd, wo wir wieder untteigen muf 
ter. Im 14 Mor 25 DM. batten wir die 152 
Meilen bis Wbite Fish zuriick gelegt, wo 
schon unsere Ninder 8.9. Wiens und 9.T. 
Kiwert umd Sohn warteten umd ums in Em 
piang nabnten. David rocje 


* * * 


Waldheim Sajf. 
Vieber Bruder Weufeld ! 

Jum Srui; möchte ich Wiederbolen, was 
andere Korrespondenten Jon ausgeipro 
cben,dal; des Derrn reicher Segen Euch) dort 
zu teil werden niöchte auf dem neuen Ar 
beitsplaße. Weil von Waldhein wenig zu le 
jen tit,lo will ich es wagen,der werten Numd 
Ich etliche Zeilen mit auf den Weg zu 
geben. Das Wetter tt noch mer rec 
ichon Fitr Diele Zeit int Sabr und es jagen 
Die lieben Sejchiwiiter aus Nubland, wir 
baben ibnen den fanadilchen Winter chves 
zu arob vorgenmtalt, denn wir Jind jebon ern 
aut Teil im Dezember vorgeichritten 1"d 
jie baben noch nicht viel vom Winter zu 
jeben befommen. Nun ich denfe wir jinDd 
alle frodb, dab der Herr ums noch immer 
jo Jeboönes Wetter gibt, welches wohl den 
meriten noch recht paljend it. Won bier wi 
re zu berichten, day ein Bruder Nobn 2. 
(Soertz, nabe des Nord Sasfatichewan lu 
es wobnend, plößlich geitorben it, obne 
vorber lange franf aeweien zu fein. Wohl 
mur ein Tag dor einer Krankheit joll. er 
in der Stadt aeiwejen fein, md iveil er eine 
aeiundansiebende Werlon war, jo batte 
wohl nientand aedacht, das; er jo bald von 
den Seinen Mbjchied nebmen mitfie . Wie 
derum eine ernite Sprache an ums alle,daf; 
unsere Seimat bier nicht it, md wohl ums 
ipenn wir willen, umfere Heimat it droben 
im Dinmmtel bereit . Ein zweiter Ruf folg 
te im Diefen Jagen, indem der Herr einen 
Bruder Beter I. Unger, wohl nicht weit 
von Warmen wobnend, beim rief. Nranf 
jofl er etwas über einen Monat geweien 
jein und in den legten Tagen metitens ohne 
Bewubtiein. Er batte aber fein Vertrauen 
auf den Seren gefett und etliche von jeinen 
legten Worten waren,er gebe beim zu Ne 
fu, Die Begräbnisfeier wurde abgebalten 
im Wottesbaus der Zar Gemeinde zu 
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Waldheim. Nelteiter Gerbard Vubler bielt 
die Leichenrede und fnitpfte etliche Sedan 
fon an Yufas Stanpitel 711-195 md durfte 
den Betroffenen die herrlichen ‚Iveitivort 
jagen, im Dinmmel gibt es ein Wicderiehn 
Sch dachte, wieviel leichter es Dachwohl für 
einen Diener am Worte jein mag, .Iroit 
worte zu jprechen, wenn er an einem Sar 
ge steht, willend dal; der Veritorbene im 
Serrn entichlafen it. Der Wialımtit. inat: 
„Nebre uns bedenfen, dal; wir Iterben mit 
jen.“ Darımı ladet das Wort Sottes ad 
jo ernitlich ein, „beute jo ihr meine Stim 
ne böret , veritocfet eure Derzen nicht 
denn morgen fonnte es fiir einen. mancden 
ibon zu jpät jein.. Zum SchHkulerviuid 
ich dem Nundichbauperlonal na» allen 
jern ein gelegnetes neues Sabr ! 

Guer geringer SS... Zacharias 


* * * 
Netiicbilder 
Ron Serbard Siemens, 


Y8enn man jo Die vielen Netiebericte 
in umferen Zeitungen Lieit, Foitinmt inan auf 
den Sedanfen,ob der Netiebeichreibimaen 
nicht auch zur viel werden fönne. Sch be 
es Den lieben Yeiern in Aberdeen, Sei 
verjprochen don Meiner Neife von ber 
deen Salf. nad Zhbafter,Calif. zu schrei 
ben, und da die Editoren atich wwillie’ in), 
meine Metjebilder zu drucken To will id 
denn To interrejlant wie eben möglich berid 
ten 

Wir fuhren an 16.Nov.von Aberden 
ab nach Serbert,es jind doc. ganz eigen 
nnlich- Ochithle, die man bat, wenn mn 
ıinen Crt verläßt, we man beinade 
Sehre aemebnt bat. iinfer Sebmen war ie 
bejonders inden letten 3. Sabren;leitden 
umlere Sejchwiiter in Californien wohnen 
auch dortbin zu gelangen. Ulmfere Gebete 
wurden erbört und tpir duriten unsere Net 
je antreten. Durfte noch am legten Abend 
in Aberdeen mit Prod. Herman Falt, von 
der VBibel-Sejellichaft verkehren, bin frob 
auch etwas  mitgebolfen " zit haben als 
Schatmeilter der Kanadiant Bible Societ 
in Aberdeen. Gerade während: ich diele Ju 
len Schreibe, gedenfe ich der vielen einge 
wanderten Nußländer bei Aberdeen, die id, 
während der legten paar Monate Fennen 
ud lieben lernte. Gott jegne Euch in Eurer 
nennen $eiltat. i 

Die Streefe von Aberdeen nach Herbert 
per CEifenbabn zu fahren; ‚vt ziemlich be 
ichwerlich,inden man im Sasfatoon Ren 
ne und Movje Nav umifteigen mil. Na 
men am 17.ten Nov. ti’ Serbert an um 
wurden don unfern leiblichen. Gejchoiitern 
aufs berzlichite enpfangatBaben dort u 
Dueen Centre bei Mutferr. ad) ırit dan 
andern Seichwiitern Ipaziert. Ginen gan 
beionders interreilanten Abend durfte Id 
in dem Saufe des Nobn Sapinify verleben, 
indent uns vergönmt wurde, ein Nadio ji 
belauichen. Es it doch techt interreflant 
und lehrreich, Vorträge, Gelänge und Mu 
if von den verjchiedenen großen Städten 
Amerifas zu hören. 38. Davenport,. Se 
wa, Chicago, Bortland, St.Louis, Calgam, 
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Gdimonton, Negina md andere mebr. Der 
Bejuch bei den Hejchwwiitern Ibiepens md 
enners war nicht jo wie ic) eigentlich ge 
dacht, da Schwager Idiehen feine Nerie 
nach Merico länger ausgedchnt batte, wie 
an Anfang geplant , und er Folgedellen 
nicht zu Haufe war. Schwager Penner it 
ieit etlichen Monaten zur avigen Nube ein 
gegangen. Sejcdmoiiter Mielke bolten mei 
ne Fran jamt 2 meiner Söhne don ber 
deen ver Auto ‚nach Serbert. Mielfo’s ba 
ben ums viel Liebe erzeugt. John Siemens 
mein einziger Bruder in Kanada, wohnt bei 
Main Centre, und auch ihn bejuchten wir, 
indem uns D. Schulg Ir. jo freundlich ent 
aegen fan und mit uns dortbin fuhr. Auch 
verlebten wir einen recht angenebmen 
Abend bei Horreipondent Jacob 3. Toews. 
Die Stadt Herbert wird ja langlam arößer. 
Der Neuanbau der Herbert Bibelichule tit 
eine Zierde der Stadt. Die beiden Lehrer 
dieier Schule Brediger W. I. VBeltvater und 
HN. Wiebe find recht Fleiijiq an ihrer Ar 
beit in der Schule. Dad; dieie Schule einen 
auten Ruf bat, it auer Arage, da bier 
Schitler von New—V)orf und auch Oregon 
vertreten find. Es find wohl dreiviertel al 
fer Bernobner des Herbert Streiles Menno 
niten. Die Herbert Milling Go wird von 
den Hebriwern Zacharias betrieben, es ver 
den jehrlid etwa 16.000 Sad Mebl ge 
mablen und verkauft. Das größte Quantum 
Reizen, das dieie Mühle in einem Sabr 
aefauft bat,iitt 420.000 Bujchel,das Flein 
te 120.000 Bujchel. Im Serbite arbeitet 
die Miible Tag und Nacht. Das freundliche 
Wenebnten des Gigentünters sichert ihm 
einen großen Ntundenfreis. 

Yın 28.ten Mod. traten wir Jvamıen 
mit unsern alten lieben Eltern die Meile 
weiter an nach Dallas, Oregon. Die Nm 
migrationsbeantten der Vereinigten Staa 
ten waren jebr liebensiwirdig und entac 
aenfonmmtend. 1d So daliterten wir die 
(Srenze ber-Kingsgate, BE. obne Schtwie 
riafeiten. Um 10. br morgens anı »0. 
Rob. waren wir in Dallas, wurden von 
nteinen aciveienen Lehrer BP. troefer aufs 
treumdlichite empfangen. Werde in der 
nächiten ortiegung einen ausfübrlichen 
Wericht iiber Dallas md Imaeaend geben, 
die maiichen Peier interreilant fein wird. 

sortleßung folgt 


Nadridten ans Wufland. 


* * * 


Das Ninderelend in Minhland . 
Non Sridjotf Namen . 

(ine Frage von ungebeurer Bedenting 
fir Nuhlands Zukunft tt Die Stinderbilfe. 

Sum Namıpf aeaen die Simgersnot bat 
man den Kindern beiondere Dilfe angedei 
ben lafien, und einzelne Oraantationen ba 
ben die Pebensmittel,die Tie in den Hunger 
gebieten austeilten, fogar fait ausichliehjlich 
den Kindern gegeben. Dieies VBorgeben bat 
viele tinder gerettet,aber die Umrulänglich 
feit der den Eltern aewährten Silfe bat 
eine ungebenre Zabl elternloier Kinder ae 
ichaffen. Ihre Jab! beträat in den Singer 


Mennonitiiche Aundidan 


acbieten miebr als 1,500,000, wenn man 
die Hinder mitrechnet, die während der 
Sungersnot von ihren Eltern verlolien 
wurden oder ihnen verloren gegangen find. 

Sch glaube, dah die Errichtung don 
stiichen durch die fremden Silfsaftionen, in 
denen die Kinder jeden Tag eine Mahlzeit 
erbielten, Millionen Fleine ausgehungerte 
een vor einem grauiamen Tode bewahrt 
bat. Aber esiit offenbar, dad; dieles Vorge 
ben mebr einer itrategiichen, zeitweilig 
während der Schlacht gebrauchten Mahre 


gel gleicht, als einer Methode, die dauernd 


Abhilfe icbafft. So mütlich fie dort it, wo 
die Dungersnot in ihrer Granfamfeit 
berricht,beitebt doch die Gefahr,datz fte die 
Bevölterung zu Vettlern macht, wenn fie 
in Sebieten fortgejegt wird,wo die Plage 
in ihrer Schärfe nachgelafien bat. 

&s wäre wiimichbensiwwert, dal; alle Be 
jellichaften, die Fich Fire die bungernden ruf 
itichen Kinder einiegen, fortfahren würden, 
ihnen bis zu dem Augenblick zu helfen, in 
dem das Land fich wirtichaftlich To weit 
erbolt bat, dai; es die Aufaabe allein über 
nehmen fann.Wenm man die ruffiichen Ein 
richtungen Ffir Ninderbilfe unteritügen umd 
den Schulen Mittel verichaffen wollte, da 
init fie den Kindern Mahlzeiten verabrei 
cben fünnen, wenn man den Mitttern bel 
ien witrde, die fircchterliche Kindertterb 
lichfeit zu vernrindern,dann witrde man in 
upverfentiprecbender Weile die Silfsarbeit 
fiir Die HSungernden vollenden—eine Ar 
beit,die,aucb wenn ste umvollitändig bliebe, 
Doch ein Schönes Zeichen eines internationa 
(en Semeinichaftsaefitbls wäre. 

Die aroge Menge obdachloier Kinder 
jtellt zur Zeit eins der erniteiten Brobleme 
in Nußland dar, Die Kinder Find die Yu 
funit eines Volkes; ihre leibliche und aeı 
itine Seiumdbeit Toll das Marf der fom 
menden Seichlechter bilden. Aber wie iteht 
es in dieler Hinsicht mit den beimatlolen 
Kindern, namentlich in den aroßen Ztäd 
ten Ruiylands? Die Berichte, die man iiber 
die Anitände erbält, lauten arauenhaft. 

Man mu zugeben, die Sovietbeboörden 
ichenfen der Arage arohe NAufmerfianfeit, 
und baben alles Mögliche unternommen, 
um dem lebel abzubelfen: aber es bat Tich 
aezeiat, dal; ihm mit den zur Verfilmung 
ttebenden Mitteln micht beizufommren fit. 

Non dent Allruflticher Erefutivfontitoe 
murde vor furzem, Anfang Mat, eıne „Kin- 
der Rode“ veranstaltet, um Mittel zur 
Mettiina Dieier vielen Unaliteklichen an Jam 
meln. Bei dieier Seleaenbeit wurde darauf 
binaewieien, dab viele Taufende Ddieler 
elenden Aleinen unter unglaublichen Lei 
den, Entbehrunaen und Not in den Stad 
ten und auf dem Yande untberitreifen. Tau- 
iende von tbnen Tterben vor Sunaer und an 
Nranfheit auf der Landitrae und im den 
Straßen der Städte. 

Aber ichlinmmer noch it. dal; unter die 
ien imalüiflichen Fleinen Woien Berbrecden 
und Broititution in aefehrdrobendem Ma 
he zunehmen, und dad; ibr Yeben die unna 
türlichiten formen annimmt. Der Zultard 
it fo Ichlimmm, Da man unter ihnen faum 
pin aefimdes Kind findet oder eines, das 


förpertich ud jeelijceh wirklich mormiot il. 
Auf Beranlailung des Mosfaner So 
viets bat das allrujtiche Erefutivtonmite 
Schritte zur Bekämpfung  Dieies Illebeis 
getan md bat der MAuberordentlichen Mon 
milton, Liepefa, aufgetragen, eine Minder 
Tichefa zu bilden, die zum qröfjten Teil aus 
tindern bis zu 16 Jahren beitchen und Fich 
der findlichen Verbrecher annenmiren Teil 

Sir willen, dab; fenme Zeiije op um 
Itecdend tt, wie Jolche VBerbrewerepidenten 
die in ihren Wirfungen jo unnermlich ser 
jegend jind sam aniteefenditen Find natürlich, 
wenn Fie die empfänglichen Mindergemüter 
ergreifen. Bier liegt eine ernite Sefadr vor, 
die nicht nur Ruhland bedrobt. 

* ER Pr 
Die erjte Necricht . 
Erlebtes in den Tagen der grossen Sum 

. gersiot . 

Scnee auf den Dächern, Zchnee anf 
dendöten und Straben, Schnee auf den 
seldern, Schnee jo weit das Yige Terauen 
fan; die ganze Welt jebien verjcehneit zu 
rem, md jcheinbar auch alles Yebende denn 
nichts bewegte jich auf den einiamen md 
öden fragen des Eleinen Dörfhens Ser 
aejeiofa, eliritenland. Doch da öffnete Tich 
die Tiir einer Fleinen Arbeiterwobhnung 
ud aus Derjelben trat ein ichmächtiaer 
Yube, an den süßen Dolzpantoffeln, am 
Seibe eine vergilbte Sade und den Kopf 
nit einem Zaftuch bedeckt. Traurig jchaute 
er ein Weilcben auf zur lachenden Sonne, 
ergriff dann den neben der Türe Itebenden 
ernmer md langlanı, als bänge ibm Blei 
an den ühen,schritt er zu dem nicht weit 
entfernten Dorfsbrumnmen, wo jehon etliche, 
ebenfalls nur in Sacfleider gebiüllte Ber 
fonen itanden wartend der Neibefolge, um 
Waller aufzubolen. Doch wie itimmmten die 
Io langiamen fait ichläfrigen Bewegungen 
und der wanfende Schritt, mit den vollen, 
jatt zu rumdlichen Selichtern, ja bei einem 
Icheints Find die anfgedunienen Wangen fo 
gar geplatt, und näbertretend jab man 
ichon die alchfable,bei etlichen bläulich ver 
Düchtiae Farbe der Sefichter, und der itier 
dreinichauende, icheinbar blödiinniae Wlic 
erzäblt von Not, von Dumger, von Furdt.ia 
wabnsinniger surcht vor dem jo schreefli 
(ben Sungertode. Doch wer Font da an 
gelaufen, was tit geicheben, was beweat 
auf einmal dieje Yente? Da erfennt man 
Ihon des Nacbars Keter ‚in der Sand 
ichwingt er ein Blatt, wobl ein Zeitungs 
blatt und jebreit.ivie er fan, „Es it da,ıınd 
es font.“ 2,Wervas,“io umdränaen ihn 
die Aragenden. Die amerifaniiche Zeitnnn, 
die Mennonitiide Hundicam iit es. und da 
jtcht drin,die Hilfe fommt.iie,die Inerifa- 
ner bringen Brot.” Da ichien das Cis ar 
broden, der Bann aeloit, und Iranen jab 
man da, wo fein Sefitbl zu jeben war. Nım 
wurde das Vlatt beichmt, md wirklich, 
es war die „Mennonittiche Numdichan” die 
mir zuaela@iet war und die cerite Yeitung, 
die aus dem für ums gelobten Lande fanı, 
u ums Armen, Versanten md Sungern 
den, und ums eine Soffmemm bracdte, ‚uns 
neu belebte. Schon das Sefitbl, endlich ein 
Matt, eine Nachricht zu erbalten aus einem 
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Lande, wo Menjcben noch wie Menschen 
lebten, jprac einen Mut zu. Mandy einen 
VBerzagenden bait Tu „Men. Nundichau“ 
in der großen Iriibialszeit wieder aufge 
richtet, mand einen an Gott md Menichen 
Verzweifeiten halt Du durch Deim tom 
nen und Deine Nachricht twieder beten ge 
lehrt. Sott möchte Deine weitere Arbeit 
eanen, Umd wir aus Nuhland Befonmme 
nen md jo hart Seprüfte wollen Dich 
itets in Ebren baften, md wollen im die 
Dänfer umirer meinten SDeimat geben, 1 
wollen erzäblen, was Tu „Menmonitiiche 
Rundicbau” Fire uns als Yıiebesbote gave 
jen biit im dem Dungerlamde. 

Dir wollen wir beriäiten, was dir 
dirrchlebt, md wie der Derr ums gebolfen 


und bis bier ber aefitbrt 
Ntornelius Dernm.Mteufeld. 
Mitckenau, den 193.Zen. 1925 


Liebe Beichoiiter Safob Tiefen! 
Wuren uns werten Brief erbalten. 
Boiten Danf dafür! Wir frenen ums mit, 
dal; Ihr geiund in Ainerifa angefonmmen 
jeid md boffen, auch noch einmal Rıurzlands 
Hoden verlalien zu dürfen. Segemvartig 
iit von der Husfiedlung micht viel zu boren. 
Allen Anichein nach wird Die 
Dielen Serbit noch wicht an die Neibe Fon 
nen. Wir jind bier, (Sott jei Dank,alle ac 
jund. Die Dreicdhzeit baben wir beemdigt. 
Meizen haben wir von 21% Desj. 300 Rıid 
befommen: Roagen 150 Bud von 2 Dest. 
serite —S0 Pud von 115 Desj., Dive 
SO Bud von 11, Desz.. Aisch Welichforn ıı. 
Zonnenblunmeniamen bat es recht jebön 
aegeben. I0 Brozent der Naturalitener ba 
ben wir Schon in Geld gezablt: es machte 
1000 Millionen Nubel. 60 Prozent — davon 
jind 6000 Mitt. —foinnen väter. Mit der 
Naturalitener iit es dieles Nabr micht jo 
ichlimmm, wie voriges Sabr, nur woillen 
wir nicht, wie hoch die andern Mbgaben 
auf die Berjon, auf Baus, Kub, Werd, 
Schaf u. j. w. jein werden. Wir find jetzt 
wieder mit dem Süen beichäftigt. Dachten 
immer, tpir witrden Ichon nicht in Nurhland 
faen Dditrfen. Nest boffen wir, das geläte 
(Setreide Schon nicht dreichben zu diirfen. 
Wenn man auf der Stevpe Mt umd mac 
Nleeteld Ihaut. dann fagt man sich: Da be 
ben Mal ITbiehens aavohnt md jent it 
feine Spur mebr von Euch. Is erfant 
ein Schnen nach Euch, vo jo stark, und doch 
willen wir niet, ob ums ein Miederiehn 
beiebieden fein wird. In Nitckenan war wie 
der eine Sibung des Men. Verbandes. Die 
Yente geben dann bin, wm viel bon der 
Auswanderung zu bören md man joricht 
vom Wiederaufbau Nuflands  reiv. der 
Kolonien an der Molotichna. 

Ss inmiger Liebe Eure Weichwiiter 

Seinrib und Maria Ep. 

Soweit der Brief meines Schwagers, 
der, jopiel ich weii;, in den Ver. Staaten 
einen oder mehrere Onfel bat. Diele Zei 
len mögen denselben, fomit allen Zeiern der 
Rumdichan, einen Einblick in die Nerhält 


Daben 





Molotiehna: 


Mennonitiiche Nundicha 

nilje an der Molotichna geben. Dem Briefe 
ineiner Sejchiwiiter war dann noch ein Jet 
telchen beigelegt von der Wrtive Jafob Enns 
Nitcfenau, die Ihre Ztiefgeichviiter Beter 
Mod Salt. Kanada, Norn.Blokf, Sillsboro, 
Ntanlas, Nafob Beier, Soclon, GCalıf., Tv 
wie ihre recbten Wejchiwiiter Peter Grow 
grüßen last. Schiveiter Enns bat an fie 
gelebrieben aber feine Autivort erbalten. 
Zie bittet um ein Xebenszeichen. Br. Safob 
Enns mt dor einigen Sabren geitorben, bei 
der Srploiton emer VBontbe, Die er fand 
nd öffien wollte, 
Dalmenmy, zait. 
Prediger der Men. 
frirber & 


Ssaf. Ihieben, 
Vriidergenteinde 
\tlee je ed Mu. 


Gıngelandt Durch Br.  SDeinrich ieel, 
Dalltendt,tanlas. 

VYiebe Selchiwiiter! 

möchten wo ıunere 
Ymertfa Wwobnen, wollte 
ih Icbon mrit Witte zu euch fonnmen, 
ob ihr wirrdet jo aut fein und fie ausfin 
dia macen. Zie beisen Johann Wallen ı. 
Reter Wollen. Zie itamen von Betersbagen 
Sbre Aranen Tmd Yteinem Löchter, wohn 


eramderfron. Wir wohnen jebt in 


Da dpir gerne willen 
rende Dort in 


riet 


ten in Wi 


SRBOER EBEN Dieies lättchen bei Emm 
Jens Vrier bei, im zit erfabren, wo Jte IdoD) 
ne, und win bir tbre Mdrefie wien, 
Dam Iderden lpir noch etitem Brief jehreiben, 
wie es ns Mer geht. Sch bin Die Tochter 
: Bien. und babe Serman 
Mann. Bitte Sei jo aut umd 





is ite Heilen an Die Nedaftion der 
Nndfchan und bitte es einziwieten. 
Anna Stlafien 
Colon 
Neid Yuiufuf, 


m Reiten Pont 
Veit ws Urt ziuli 


IImere Ndreffe dit: Derman Stlalien, 
a, Boit } 
(Sord. Z anrara, 


li 


Naolypt 
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sold Yleibanow, 


Naila. 


Nadhridten ans Dentihlamd. 
Vieber Bruder Neufeld! 

Zoveben erbielten wir Deinen Brief von 
17. Sftober mit der wertvollen Cinlage von 
»19,50,1n U.2.8eld von $20.-—-Nanadi 
ieben von BPr.E.1.Neufeld, Saaıe, Saff,, 
md Da ein Muslandbrief beute noch 200 
Pillionen an Borto  foitet, morgen aber 
Icbon 6 Miiliiarden, So will ich tb noch 
iebnell heute beamtivorten. 

guerttnmierm berzlichen Dan fiir Euer 
rerndliches Sedenfen. Die Unteritiitung 
mmeres  Silhverfes dont Muslande tut 
jest jo bitter mot. Die Werbältnifie in 
Dentichbland geben nrit Nielenichritten einer 
Ntataltropbe entgegen. geitern fol 
tete ein Schwarzbrot I5 Milliarden, mior 
gen Toll es Ichon wieder tenrer fein. Glef 
triiches Vicht Hr am 30 Oktober nrit OPML 
arden 45 Millionen pro Mraft anaeneben 
aettern wiirde 03 aber ion nıit 15 Milliar 
den berebnet md IV. Die Milch Foitet Schon 
S Milfiarden bro Liter, 

Uniere Alüichtlinge und Iransenriaran 
ten bDaben eine Dimfle Yırkımft vor fich. Mir 
ind jo dankbar, do; am 27. Oftober 312 
Perionen von Durchbaangslager abdampfen 


. 
= hm 
caoor 


2.Jannar 


wir Dorfen, dal; Diesmal in 
feine zuritefgettellt worden 
nd, denm wir baben noch ferne Nachricht 
Diesbezuiglih.&s Tind jegt noch 157 Bero 
nen mi Durcgangaslager. Allen Anjchenn 
nach baben wir aber ti nächiter Zeit einen 
Jındacbs aus Mulland zu erwarten, Be 
tinnmmtes Hr dariiber aber noch nicht befannt. 
Es wird auch einlenchtend jein,dal; der Un 
terbalt Des Turdigangslagers enorme 
Ziummmen berichluekt. Da fanın an jeßt nur 
noch nit Billtonem recbnen. 

ber auch ander den Lransımigranten 
nd noch eine Airzabl liichtlingae, und um 
ter ibnen beionders Nebrere Sttiven, au 
Unterititisung angeiwiejlen: Durch die aro 
je Notdurft in Durchaanaslager Ind Diele 
etwas ins Dintertreffen gefo und da 
möchten wir gerade  Diefe uniern  tremen 
amerifaniichen Brüdern aufs nene warıı 
legen. Sedenft Der Aitiwern md 


Durhten, md 
Zonthanmton 


MMIEN, 


ans Merz 
Satlen! 
genma. Imier treier 
en debern md Ipende 


heute 


nergelte Den Det 


Doc Für 
(Nott 
Durch Die Yiebesgaben viel Seaen! 

Pit herzlichen: Brudergrud; 
Mennoniten 

I. Braun. 

Direcb nnlern Urnrzma Lonumt diefer 
ut Beripatng. ED. 


nn at , 5 
Leritiehe Sılte. 


Yirıol 


Sefretär des „Me 
rican riedens Service Kommmitee,” des 
Duaferbilfsiverfes fir die Sperling der 
unternährten tinder in Deutichland in die 
iem Winter, erflärte dal Ttebemmmdbierzig 
\srozent der Selanmtmenge an Nabrumas 
nitteln,die das Ktontitee Jeit dent MWaifen 
tillitand verteilt bat, von der dentjcehen Ne 
wierung geliefert wurden. Dentichland Lie 
terte Mebl ımd Zucker im Werte vom made 


rlbur it. Ibomas, 


zu 56,000,000, jaate Derr Ibomas, md 
wird in Dielen Winter fortfahren, beizu 
tteuern. Er fiate Dinzu, dal fert dem 


Ntaffenitillitand annäbernd 86,000,000 von 
Anerifanern beraegeben worden jind. 

Derr Ihomas erließ einen dringenden 
Appell fir Die Mufbringung bon mrimde 
tens 85,000,000 in den Vereinigten Staa 
ten, ımm für Die verbumgernden Rinder in 
Deutichland zu Sorgen. „Ermwachiene jowon! 
als auch Minder  ntöaen geiperit werden 
ninlen, ebe diefer Winter, welcher der 
icblinmmte im Dentichland zu werden ver 
ipricht, vorüber tt,“ 


Nusziige aus einem Briefe vom  Nafob 
Nitbler in Witrzburg vom 2.Oftober 1925 
an Br, Kobn Sorich, Scottdtle. Yr. Ribler 
it der Mertreter unseres  ntennonitiichen 
Deilfswerfes „Die Khriitenprlicht.“ 

Nach Beichreibina von niebreren Kül 
len von grober Not, die er in Würzburg 
aerunden, Saat Br. Vitbler weiter: 

Solche Füllen fönmten wir von Mitrz 
bura B0°bis IO anführen. Sebr viele Alte, 
stranfe, Silfloie, Miide ud Matte fchlep 
pen ich bin, bis fie eines Tages zufammen 
brechen. Seit ich dieie Arbeit tum darf, weil; 
ich erit was Sumger it. Es bedeutet ein 
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Rlöhe ilt, 
Saden und fein 
das Iinmer größer werden 
de Koch an einen Mleidungsitiick noch ein 
mal zu veritopfen. Es wird jest falt md 


langiames Sterben. Und was 
ipenn Die Mutter fernen 


este niebr bat, 


manches Mind gebt obne FJrübititk md 
diimm angezogen in die Schule nrit bleichen 
Wangen. Geitern durfte ich ein ind von 
vier Seichiwiitern in eine Jamtilie jchteen, 
wo es über Winter täglich ein gutes Mittag 
ejien erbält. Dem Herrn jei Danf. Er jcehen 
fe noch mebr jolbe Wobltäter. 

Seliebte Brüder und Schweitern, wir 
bitten Eich alle in ımleres Metiter's Selu 
Ghriiti Namen, gebt, wenn ibr fünnt; gebt 
io viel und fo lange ibr fünnt. Wenn ein 
mal die vielen Freuden und Danfestränen 
und die berzlichen „Vergelt's Sott” an den 
Tas fonmten werden, dann werdet auch Sbr 
ernten obne Aufbören. Mat. 25, 10u.25,21. 

Derzlichen Brudergrub an alle Lieben 
Mobltäter und Aremmde imierer Sace, be 
ionders an die lieben Brüder und Schiwei 
tern im Mnerica, don Euren Mitarbeiter 
und Bruder in Ebritto.. Safob Birbler 


vVieber Pruder Wintinger! 


Sy umderer großen rende enipfingen 
wir Ihre gütige babe. Wir fd Sbnen jo 
berzlich dankbar dariiw, denn wir fünnen 
fie in diejer Zeit mr zu gut brassben. Mrd) 
jeben tpir daraus, Ivie der fe uns 
jorat, wie Er Selbit umniere Bediirfnifie 
fennt und wie Er Zeine Kinder in der 
Häbe und ti der Kerne auf uns aumtert 
jan macht! Wir find jo aliteflich, dal; wir 
in der jeligen Mbbängigfeit don ımmlerem 
binmtliichben Water leben, der uns am Set 
willen alles aibt, obne dal; wir ms je 
bittend an Deensichen wenden. Iroß der 1m 
aebeuren Tenrung bören wir von allen um 
jeren berichtedenen „Deimaten fir Deintat 
loje,“ in denen zifanmmen tiber 1300 Kin 
der Find, dal jie Tag fir Tag nut den No 
tigiten verforat werden, fo dab; fie auf Die 
Stage Seju: „Dabt ibr je Mangel gebabt ?” 
freudig antivorten fünnen, Derr niemals! 
Se böber die Not Iehwillt, deito aröher wird 
ums Die Allinacht der Liebe Sottes, Die Mit 
tel md Wege weis, allem Mangel zu web 
ren amd himmer zur rechten Zeit die mott 
gen Zunmmen, die jest in viele Millionen 
geben, zu geben. Na, Velbit wen es Feb m 
anerordentlihe Notitände bandelt, wie 
dringende Dachreparaturen, Nanaltlations 
arbeiten ete.,aibt uns Hott das Notige,um 
die Arbeiter zu bezablen. Sein Wort tt ein 
els, auf den man ftch verfallen fan. Sei 
ne Verbeiljungen bleiben wahr und jo ge 
ben wir aetroit md freudia auch in den 
neuen Winter binein, iberzeugt, dab es an 
nichts Feblen twird und dal; auch Fiir Koble 
md Dolz, für Licht und Aleidung zur rech 
ten Seit da fein wird, was wir brauchen. 

Non unferen Kindern fanın ich im A 
aemeinen Sutes berichten. Einige Ichiwarze 
Zchäflein gibt'S zwar auch und manches 
ind braucht viel Geduld, viel Kürbitte, bis 
05 don Semen Ichlimmen  Airlagen md 
angeerbten Seblern losfommt. Aber in den 


Serr 


MKennonitiiche. Nundichan 
metiten Nindern dürfen jvir doch efivas don 
dent Wirfen des Wetites bottes jpüren md 
viele Mugen ferichten in rende umd Arie 
den und Die fleinen Derzem willen, daf; Nie 
ein Eigentum Selt Tmmd, Der auc) Te errettet 
bat. 

Wir iind geil, day die Arbeit fir die 
Gwigfeit nicht vergeblich it md dal; tpir 
einmal eime große Schar dort ober finden 
werden, gerettet durch das Blut des ZYamı 
nes, gebetligt durch den eilt, vollendet 
durch die Gnade. Dat; aud) Sie beigetragen 
haben, durch Ihre Wabe an diejem Liebes 
und Nettunasiwwerf an den Kindern, möge 
Ssbnen der Serr reichlich vergelten! 

Su der Xiebe Nefu Sbre danfbare 
Zweiter Gda von Ihiele-Winkler 
stiedensbort, Mecbomwis, D.E. 
x 
ennonitiiches Dilfswerf „Chriitenpflidt‘‘ 


Sellmansberg , 22. November 1925 


Viebe Sejehiviiter Nenfeld ! 

3u Eurer neren Arbeit toiimichen wir 
Geb von Derzen Wottes reichen Segen: 
möge Durch die Verbreitung des Vlattes 
des Derrn Nanten verberrlicht werden md 
Sein Wort in Zeelen bleibende 
srucht Ibafften . 

Necht berzlichen Dank fir die Lleberien 
Dung des Schefes von I4,1S Dollar,in U. 
ZI. Weld, möge der Derr Weber md da 
ben reichlich jegqiren 

ie es Tept in Deutichland austiebt, tt 
ichiver zu jagen, Die Wot md das Elend 
erden timer größer, die Breile Tteigen 
von Ztunde zu Stunde. Dazıı Fonnmt,dai; 
die Startorfelernte Tebr Ichiwacb ausgefallen 
It, Das vergrößert die Not der Merniten 
noch niebr . Denn fie find am meiiten auf 
Nartoffel angewieien,  insbeiondere jeßt, 
perl Te Ftch bei den boben Bretien fein Wrot 
mebr faufen lönnen - - Mleiderumd Schube 
md im Berbaltmis zu den Lebensmittel 
preiien noch viel teurer umd die rien 
fönnen jebon lange nicht mebr daran den 
fen, Fich etivas anznichafften. Viele Ninder 
fönnen micht mebr zur Schule geben, weil 
te nichts miebr zum Anzieben baben . Su 
den Städten banptiächlich werden Dielen 
Winter biel mebr als bisher bumgern, frie 
ren und verbungern nritlien . 

Tanf der reichen Gaben aus Amerifa 
fonnten wir in diefem Monat Lebensmtit 
tel, wie Ntartofrel, Mehl umd Fett int Giro 
Ken einfaufen und direkt an die Armen ver 
teilen; wenn wir bei folcben Einfänfen mit 
Dollar bezablen, befonmmen wir viel mebr, 
als wenn wir das Seld erit in Papiergeld 
wmvechieln umd it dadurch den Mrmen viel 
mebr gebolfen . 

Inere Mitarbeiterin im Ingolitadt bat 
jet angefangen, fitr eine Anzahl der Merin 
ten täglich einmal Suppe zır fochen, fo dal; 
ie dod) wenigstens eimmal im Tage etwas 
Warmtes befonmmen 

Von allen Seiten wird das Silfsiwerf 
um Dilte angeflebt . Wir find dem Serrn 
dankbar, dab; er uns durch die reichen Ga 
ben der amerifaniichen Sejchwiiter möglich 
gemacht wird, doc einigermafien Not zu 


Vielen 
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lindern und manche ‚Träne zu trocinen . 
Mit berzlichen rien und nochmaligenm 
Zegenswunich Eure ‚md M. Dort. 


ns dem NXefjerfreije, 


Banconver B.B.,Banada , 778 Burrard St. 
den 26. Dedentber 1923 . 
Sieber Bruder Neufeld : — 

Bitte diefe Zeilen zu veröffentlichen 
Seteilter Schinerz it halber Schmerz und 
geteilte Sreude tt Doppelte Freude . Die 
es Fönnen tpir aus Erfahrung Jagen . Vie 
le umerer lieben reunde in Europa, Wien 
und auch bier in Mmertfa haben Fir und 
mitm 5 gebetet, und mın mochten wir, day; 
te jet auch mit ums dem Herrn danken 
Wefanntlich haben wir jeit langer Zeit da 
rum gearbeitet, uniere lieben Kinder aus 
Mubland, dem Xande des Elendes, heraus 
su befonmmten 

Als wir Tie vor etwas über 14. Jahren 
m Nubland zuriefliehen, waren die Schu 
en in Sndten noch nicht wie Tre heute Find, 
und Jo Jaben wir feinen andern Weg, als 
ie dort zu lalien . Die Trennung jchnitt 
uns tief in’s Derz, doch wir tröjteten 118 
dantit, dal wir Tre nach jieben Sabren wie 
der jeben mwitrden . Xeider jind viele unse 
rer Wlüne umvollendet geblieben,und ac 
beute fünnen wir manches noch nicht ver 
lteben, doch es Nebt Felt, Gott it die Liebe, 
md Zeine Sedanten jmd bedanken des 
estiedens, auch dan, Ipenn wir andere We 
ge geben mıtden, als wir geplant batten 

Ku fönmen wir mmern lteven Freum 
den die Frendiae Mitteilung niachen, dat; 
der Derr umfere Wobete miofern erbört bat, 
dab wir ınmlere Tiebe Tochter jeßt bei ums 
baben . Won unterm lieben Abram tt lei 
der feine Zour, auch Kütbie glaubt, dal; 
er m emem Malengrab bis zum großen 
Aferitebunastage rubt . An 17. 8.M. kaın 
stätbie bier in Baneouver, BE, an, Die 
Bruder MU... Berner md GE, Wmrub fa 
nen auch mit zur Station . Fiir meine lie 
be Tiene dachten wir es iweiler, die erite 
Imarmmmg bier im Sauie zu haben. denn 
wir Firchteten einen Zufanmmenbruch bei 
der Bahn . Noch ebe der Zug itand, hatte 
Kätbie mich erfannt, md mach wenigen 
Angenblieen, noc ebe ich jie erfannt hatte, 
warf tie Fich mit den Worten: Mein Vater, 
mein Vater an meine Brust. Rätbie iit ein 
feines Mädel, umd wir danfen Gott, dat; 
Er feinen ichitgenden Arm über jie gshel 
ten bat, jo dab troß aller Sefabren ihr 
nichts Arges aeibab umd Feine ruchfoie 
Dand tie antaiten durfte „ Wreilet mit ums 
den Serrn ! 

Die den beiten Srühen an all: 

W. 6, und R. Dierk . 
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Br. Nobann W.Dyd, von Morris,itat 
tete uns einen angenebmen Bejuch ab. Kien 
nen gelernt hatten wir uns durd) die Nund 
Ichan. Much perfönlich hatten wir im Sept. 
1923 eine werte Belanntidait gemadht. 


Sutterdam , Holland, den 16.%ov. 1925. 
Werter Editor md Rumdicdaniier 

Da ich ihon emige Zeit Die Nundiebnt 
leie umd daraus eriehe, da; Fon Wadı 
richten von Holland erjcheinen ‚will ic) 
von Zeit zu Zeit einen Vericht einjenden . 

Was die Witterung bier in Holland be 
trifft , diefe möchte man gerne anderes 
winjchen Bon vier Nahreszeiten fann 
ınan bier faum jprechen, jogar nicht von 
Sommer und Winter . Im Sommer kann 
es manchmal jo falt fein, dal ein ermwarın 
tes Zimmer nicht zu verichmäben ware, 
wäbrend mandınal Wintertage jebr gelin 
de Find . Mancher Winter gebt vorüber 
vbne Aroit md Schnee . 

Kine merfhivürdiae Erjieheinung tt wohl 
der viele Neaen . Nur jelten tt bier eine 
ganze Woche hindurch wirklich Ichönes Wet 
ter . Dal ein jolhes Klima für die Be 
iumdbeit Sehr Icbädlich Fein fan, wenn man 
nicht voriichtia fit, beweilt die Tatiache, 
dal; wohl im wenigen Yändern ITuberfu 
Löle jo vielfältig vorfonmt, als gerade bier. 
den übt das triibe Wetter obne Yvei 
tel einen Einflu auf die Eimwohner die 
ios fleines Landes aus. Die Volfsart fenn 
zeichnet Fich denn auch in befonderem Mai 
je durch Zuriichgezogenbeit und Gejchlof 
jenbeit . 

Doffe das nächite Mal über die Menno 
niten in Solland zu schreiben Diejes 
diirfte viele interrejlieren, da die lau 
bensrichbtung der boll. Mennoniten eine 
ganz andere Ht als die der ruffiichen oder 
anterifantichen . Saf. ITbiessen. 


” « * 


ichüne Nalifornien . 


Ab. 
US 


Yan 31. Oft. dor. Sabres nabı ich mit 
ineiner Santilie Mbichied von meinen frii 
beren Deimatsort Mlerandrowjf anı Tine 
per, Sid Nubland, auf Ninnmmenvieder 
jeben, um nrir in merifa eine nene Sei 
mat zu Tuichen . Mir fuhren mit der Eiien 
babn über Mosfon nach Betersburg und 
von dort ver Schiff nach Stettin, Deutich 
land, weiter niit der Eiienbabn bis Berlin, 
po wir uns zwer Monate auibalten nu; 
ten, um auf die Schiffsfarte.,zu warten 
Ron Berlin fuhren vpir Aber Vrenterbafen, 
Sul, Zontbanpton nad Nem—-Norf und 
weiter nach Winfler, Manitoba, Ivo wir 
an 12. Febr. woblbebalten anfamen . 

sn Canada baben wir noch den echten 
fanadiichen Winter fennen gelernt, einen 
rchtbaren Schneeiturm umd froit bis 28, 
rad Neanmmm . Diefes und der geringe 
Verdienst brachte, daß wir weiter nach Ca 
Iiormien qiyaen 

ir fuhren anfanas Mirgiit von inf 
ler ab, zunäcit na Mountain Lake, Minn, 
wo wir einen furzen Bejuch Dei meinent 
Onfel WM. Benner machten und dort auch 
deren Zobn, den Miftionar BAM. Penner 
antraten . Mn 19. Mu. famen wir qlitef 
lich in Needlen, Kalit. au. 

Kun, Californientit ja befannt durch 
ein mildes Mlima . Sier braudben wir 
nicht mebr zu frieren . Sier iit es ja immer 
warn. Wir befamen auc fonleich alle Ar 


Nundichan 


Dennonitilche 


beit, ich, meine Kran md Ninder md ich 
mu; jagen, dal; wir nit dem Wechjel jebr 
zufrieden jind . 

Mittterweile babe ich mich denn arıch 
fleißig umigeieben, wie und wo ich nrich 
bier dauernd niederlaljen fann und wurde 
unter anderm aud auf das Yand bei 
rebaugb, Galif. aufmerfjam gemacht, von 
dem man in der legten Zeit jo »tel Hört 
und lieit . Am 24. Oft. entichloi ch ci) 
denn, diejes viel geprieiene Land zu beie 
ben und ichef mu Tagen, dab ich alles jo 
gefunden habe, wie man es m den Je 
tungen jiberall beichrieben Findet 

Das Land acht einen jehr auten Ein 
druck. Der Boden erinnert an den Fird 
risjtichen Schiwarzerdeboden . Er tit locker 
md leicht zubearbeiten. Es find ichon eine 
Menge Aniedler auf dem Lande und alle 
jind jebr zufrieden . Sie baben Wein ge 
pflanzt, der jehr qut wächit und in diejem 
Sabr auch ichon Frucht gebracht bat . rer 
ner gedeiben vdrt: Gerite, Meis, Bann 
wolle, Feigen, Wallnitlie, Mandeln, Yrir 
jiche, Brlaumen, ferner Sipforn, Alfalfa, 
startoffeln und Gemtitle Die Bewäiie- 
rung tt nach einen jebr aut durchdachten 
ane angelegt worden . Wajjer tt genit 
gend vorbanden . Da das Yand etivas bö 
ber gelegen ilt, als der San Soaguin Ri 
ver, jo wird das Wajier durch 3 in Abitän 
den von etwa eine Meile hintereinander an 
geleaten Yınmpitationen von genitgender 
(Sröße auf die nötige Döbe geboben . Die 
Junmen werden von Eleftromotoren an 
getrieben . Die eleftriihe Leitung it allo 
auch bereits auf den Yande . 

Das Trinfwafier wird vermittels eines 
Motors aus eimem Prummen in ein Soc 
rejerboir aqepumpt md von dort Durch 
Nobrleitimgen nach jeder Karnı geleitet, in 
Saus und Stall 

Kine Schule it im Bau begriffen umd 
wird im Furzer Zeit dem Betrieb itberae 
ben werden . 

Die Stadt Firebaugb, direft am San 
Soanmin Niver, liegt dicht an dem Lande, 
Sie bat Gilenbabnitation md Roitamt 
Sroße Store enthalten alles, was der An 
jiedler braucht . 

Die Stadt Frresno von 60,000 Eimvob 
nern Tiegt 43 Meilen Fidöitlich von Fire 
baugb und tt dit Muto oder Gilenbabn in 
urzer Yeit zu erreichen , Veberaft find die 
beiten Wege nach allen Richtungen . £. 
esrancisco liegt 130 Meilen ab . Die Ca 
lirorntichen Berge nad Diten und Meiten 
jind in mächter Näbe und Fan 3.9. der 
berüibinte Moienite National Rarf in ca. 
I, Stunden mit dem Muto erreicht werden. 
Ebenlo lana führt man auf den beiten Me 
nen bis zum Wfer des Srosen Decan, dei 
en landichaftliche Schönbeiten denen der 
Siidfitite der NArim aleichfommen . 

10. Acker iind in Californien micht mır 
aniigend, um einer Jamilie,, geniinendes 
Ausfommen zu bringen, fondern dieielbe 
zum Woblitand fonmen zu alien . Krei 
lich it es jedermann frei aeitellt, mehr 
Yand zu faufen oder zu pachten . 

ir Sühmerzucht it das Land ganz 
vorzüglich geeignet und da die Kreiie auf 


2, Jamıar 


Gier in Kalifornien jebr Doch Tind, 50 bis 
GO. E. pro Dusend, md das Sipeorn ganz 
vorziiglichb aedeibt, Jo Tichert eine S$übner 
farım jeden, der Tich damit befafjen will, 
eine jebr gute Einnabmten . Dastelbe wäre 
wabricbeinlich in Bezug auf Bienenzucht zu 
lagen . 

Man wohnt in Jirebaugb in ländlicher 
Stille, tit Herr auf feinem Grund und Bo: 
den und bat doch alle Beguemlichkfeiten 
des modernen Verfehrs und die Näbehb gro 
her Städte, in denen ınam zu jeder Zeit 
jeine Brodufte zu böchtten Prerlen abje 
ben fann 

&s wäre eine aanz ideale Sache, wenn 
Dieles ganze Yand von 52,000 Acker kön 
te von unlern Deutjchen befiedelt werden . 
Ks fünnte To eine geichloffene stolonte wer 
den, wie wir Te in Ziid-Nubland gebabt 
baben . Wenn die armen To flein jind, 
10-—20 Acker, dann wohnen die Xeute wie 
im Dorfe . Man fann bis zum Nachbar 
immer in 5. Minuten zu Jul; Dingeben . 
Eigene deutiche Schulen fönnten fie in ib 
ver Mitte in mächiter Näbe baben und Fön: 
ten To die Deutiche Sprache und die Nrde 
ganz nach ihren Zinn pflegen . 

Dier bei Needlen Hit in Ddiejen Nabr 
die Ernte ziemlich aut ausgefallen . Ein 
befannter Jarmer bat von 20 Acker Wein 
ID Tommen Moftenen befonmmen . Much die 
irfiche Find aut geraten . Die Prirfiche 
werden alle getroefnet, während der Wein 
zum Teil auch Frijch verjchieft wird . Die 
Grute der Togenannten DTafeltrauben }it 
noch nicht beendet Die Apfelfinen und 
Zitronen fangen an zu reiten . Trr Ernte 
derselben it bier in Dezember, im Zitden 
Geliforniens noch Ipäter . Genutfe hoben 
wir vor etwa einem Monat Frisch einge 
jat md Ttebt jebr Ichbön . Das Wetter it 
noch Immer warn , mir Die Mächte Find 
ichbon etwas Fitbl . In. Tieljen. 


* * k 
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Kenenburg, B. DO. San. Antonio, Merico. 
Werte Nimdicbau 

Ta ich auch ein Numdfebauleier bin ımd 
ich immer Jeben mul, dal aus weiten Strei 
jen Werichte einlaufen, aber von Merico 
feine zu Finden Find, Jo mu) ich der werten 
Mundicban einen Vericht auf die Neile ae 
ben. Das Wetter vit iebön , Des Nachts ba 
ben wir bis 2. Orad Aroit.. Setreide Ttebt 
aanz aut, Jowwie auch Sen . Vrache baben 
wir Hirs nächite Sabr 2.Mefer . Norn wer 
den wir Dieles Sabr nicht Schr viel befom 
ten 

Seh möchte no allen Nimdichaufelern 
in Monitoba mitteilen, iwelcbe noch aeden- 
fon, nab Merico zu reifen, fahrt die Zaı 
ta see Babır . 

wer Yhae Id Dielen Serbit anaefon 
men nach Merico von Manitoba . Ch mod) 
mehr Fonmten, weil; ich nicht . Bier in Nen 
enpura Find Icbon 9. Yferde gefallen, es 
He schade, Die Pierde fchlen fehr nötig zur 
Arbeit. 

Den 11. März 10922 verliehen wir Ma 
nitoba . Es war vor der Zaatzeit, die Yen 
te machten Zaataetreide fertig zum Ziem 
aber wir Daben es nicht getaı . 
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Arzt empfehlt cs. „Vor mehreren Sab 


a 


von unterzog ich nrich einer jelnveren Tpera- | 


tion,“ Ihreibt Jrau R. Grund von Cleve 
fand, Ohio. „Mein Pirgt hatte feine DOT 
nung auf meine Genefung. Eines Tages, 
ger mich befischte, hatte ic) gerade For 
is Alpenfräuter gebrauct und die ala 
ihe Hand auf dem Ziich. Er fragte, was 


es wäre,und als er jah, dal; es Alpenkräu 


ter war, jagte er: „Nehmen Sie es nur 


Heihig ein; es iit das einftigite Miittel,wel 
des Sie noch retten fann. Ind das hat es 
auch getan.“ Dieies berüihinte Nräuterprä 
yarat it ein fonititutionelles Seihmittel; 
os wirft auf das ganze Zpitent, jtärft die 
Nerven und verbeilert das Blut. Es ilt nicht 
in Mpotbefen zu baben: beiondere Agen 
ten fefern es Direit aus dem NXaborato 
rum don Dr. Keter Jabrııey u. Sons Co,, 
3501 Washington Blvd., Ebicago,Ssu. 





Den I. November batten wir einen 
ibönen Negen, was dem NYande jehr wohl 
tut, Mepfel, Wrirfiche und andere ruht 
tin Merico jebr viel . Das Mehl preift 
$11,50 der Zac, Stleie 85,60 der Zad . 

Mu; noch berichten, dab der alte Oı 
fel Sarder von Neinland den 2. Nov.ge 
itorben tt md fir eingegangen in die avi 
geNube, dienoc) vordanden tit dent Wolfe 
Sottes . 


in Liebe gritgend, Dobann 9. riefen 





Yand— Information. 


Stolonie 
YWashington . 


(ine mennonittiche 
im nordöjtlichen 


Die Sreat Nortbern bat fveben ein il 
Iwitriertes Yirfular iiber die Mennoniten 
ktolonie bei Zydofane tn nordöitlichen Wa 
shington veröffentlicht. Es enthält die ge 
ihriebenen Gutachten einer Anzabl bervor 
ragender Mennoniten, Die Dieles Yand er 
toricht haben, und aibt die Rreife auf die 
jes Yasd md Die leichten Zablungsbedin 
gungen; über Die Ernten, die gezogen fön 
nen werden und Selegenbeiten, ein dauern 
008 Hein zu machen in Diefer Gegend eines 
milden und angenehmen Alimates, und Se 
legenheiten fir Verdienit. 

Schreiben Zie um ein Eremplar diejes 
sirfulars, jorwie nach der ausführlichen, 
freien Musfunft itber den Staat Wasbing 
ton an E6. Leedvn, General Mgrieultural 
Tevelopinent Naent, Great nortbern Rail 
way, Tept. 109, Zt.Baul, Minn. 





Der Herr verläßt die Seinen nicht. 


Der Serr führt feine Ninder in die 
Trübfal hinein, mm ibren Slauben an die 
Vaterliebe Wottes zu prüfen; wenn er jie 
aber treu erfunden bat, jo führt er jie 
‚ab aus derjelben heraus, dantit fie ibın 
‚danfen und preiien. Dies zeigt folgende 
Beidichte: 

An einem  Serbitabende des Nahres 
IS4S trat in einer aaaverbreichen Stadt im 
preußischen Nbeinlande ein armer, aber 
. gottesfürchtiger Weber in jein Stübchen. Es 
‚dar im unteren Stod, chvas tiefer als die 
Straße, und jab darin ziwar eng und arıı- 
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N Gefunde, glückliche Tkinder 
und Grwachiene findet man in 
den Familien ivo 


< $orni’s 


Alpenkräuter 


63 it der Mutter erfte Zuflucht, wenn eines ihrer 





das Hausmittel ült. 


2501 Waihington BiIvd, 





Lieben erfrankt.. E3 ift jtets fiher und zuverläffig. 
Familien, hüben und drüben, findet man e3 im Medizinjchrant, 

68 iit aus reinen, heilfräftigen Wurzeln und Sträutern bereitet, enthält 
feine ihädlihen Drogen, und fanıı unbejorgt den Kleinen, fuwie jungen und 
alten Berjunen von jhmwädhlidher Konititution verabfolgt werden. 


Ayothefer fünnen es nicht liefern, 


Dr. Peter Sahrney & Sons Eo. 


Zollfrei in Kanada geliefert. 
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jeliq, aber jauber aus. Sein Weib und jei 
ne Fiint Stinder batten ibn offenbar mit 
Sebhnfucht erwartet, denn als er faıı, ent- 
itand eine freudige Bewegung. Die zwei 
fleiniten inder bingen jicb an feine Fühe, 
die größern riefen lebbaft: Der Vater, der 
Water! ımd die Mutter, welche jich dom 
Schälen weniger Kartoffeln aufrichtete, 
grüfte ihn freundlich. Er aber legte den 
Wochenlobn, den er in der Jabrif verdient 
batte, ichweigend auf den Tifeb, und mur 
ein balb unterdrüchter Seufzer entquoll 
jeiner Brust, als er fidy fette und mit der 
einen Sand über das Seficht Fubr, und nrit 
der andern die zwei Stleinen janft loszume 
ben fuchte. Erigrocfen jab jein Weib vom 
(Helde auf dem Tiich in das bleiche Seficht 
ibres Mannes. 

Aber lieber Mann, was tt dir? rief 
jte, dur jiebit ja ganz befiimmtert und elend 
aus! ch will nicht boffen, du wirst Doc 
nicht - 

Set rubiga, jJaate der Mann nit feiten, 
aber jchmerzlicem Tone, der alte Sott 
lebt noch! Areilichb bat mir Serr Miinter 
den Mbichied gegeben, wie noch einem gan 
zen Drittel jeiner Arbeiter. 

Barmberziger Bott! riet die rau, dir 
den MAbichied? Alto Feine Arbeit md Fein 
Brot mebr? Das it nicht möglich! Erit 
vor vierzehn Tagen bat dich ja dein Serr 
jo gelobt und den andern als Muster dor 
geitellt! Das it alfo der Yobn für deine 
dreizebnjäbrigen, treuen md ehrlichen 
Dienite! 

VBerfündige dich nicht, unterbrach fie 
ibr Mann. ch begreif's auch nicht; es iit 
ein dunkler Weg! Wie die Entlajienen ab 
gelejen wurden, dachte ih: Da fomumnt dein 
Name gewih nicht vor; der Fabrifberr bat 
dich bisber fait allen vorgezogen; aber 
plößlich böre ich auch meinen Namen. Was 
alaudit du, wie mir da zumute geivejen it? 
Sobald ich mich gefaht hatte, itellte ich dem 
sabrifberrn in aller Bejcheidenbeit vor, wie 
lange ich ibm schon diene, wie er immer 
mit mir und meiner Arbeit zufrieden geive- 
jen ei, fragte, was denn der Grund jei, dai; 
er mich tortichicfe, da er andere behalte, die 
nicht halb fo lang dienen als ich, und was 





mv eben einfiel. Herr Minter aber jhaute 
mich mit einem Tonderbaren Blif an und 
lagte falt: Es bleibt -dabei, bei mir habt 
sdr feine Arbeit mehr; da nehmt Euer 
(seld, wir jeben einander nicht wieder. 

ortiegung. folgt 

* * x * * 

Inn nenen Jahr. 

um neuen Sabr den alten Vater, 


Des Ttarfer Arın die Welten hält! 

Er bat fein Volf jeit grauen Tagen 
Auf Adlersflügeln trem getragen, 
sh jei die yufunft beimgeitellt; 
um nemen Sabr den alten Vater, 
Des itarfer Arın die Welten bält! 
gu neuen Sabr den neuen Segen, 
Nocd Waller g’nug bat Sottes Born: 
Darrt fröhlich Jen, ibr Streaturen, 
Bald deeft er die beichneiten Fluren 
Dit ariiner Saat und goldnent Horn; 
yum neuen Sabr den neuen Segen, 
Rod Waller a’nıg bat Gottes Born, 
gun neuen Nabr die alten Sorgen, 
Kocd) Find wir nicht im Nubeliahr: 
Koc walten wir auf Bilgerwegen 
Berg auf und ab in Sim und Negen: 
Noch ailt's zu fänpfen immerdar: 
gun nenen Sabr die alten Sogen, 
Hoc find wir micht im-Subeljabr. 
gun neuen Sabr ein neues Hoffen, 
Die Erde wird noch inmer rim: 
Auch dieier Yenz bringt Yerchenlieder, 
Mucd) diefer Mai bringt Noien wieder, 
Auch diefes Nabr läht Freude blübn: 
Sum neuen Sabr ein neues Soffen, 
Tie Erde wird noch immer grün! 
gun nemen Kabr den alten Glauben, 
sr dieien Seichen fiegen wir: 

(Sl zu, mein Volf, auf allen Bahnen 
Entrolte firbn der Zufunft Fahnen, 
Tod Ehriitus bleibt das Neichspanier: 
yum neuen Nabr den alten Glauben, 
sn dieiem Heichen Tiegen wir! 

sum neuen Jahr ein neues Derze, 
Ein frisches Watt im Lebensbud! 
Die alte Schuld sei ausgeitrichen, 
Der alte Zwiit jei ausgealichen, 

Imd ausgetilgt der alte Fluch: 

Sum nenen Nabr ein neues Serze, 
Ein friiches Platt im Lebensbud)! 





Anzeigen. 
(Verbäftsanzeigen jeqlieber Art, die einen 
reellen Charafter tragen, werden tt den 
Spalten der „Mennonitiichen Rundiehau“ 
anfgenonmmen. Es bleibt der Sejchäftslei 
tung jedoch vorbehalten, Anzeigen frag 
liyer Natur zurickzumverien. In allen al 
len fir die angezeigte Ware gutzujagen 
farm bon unserem Saufe nicht verlangt wer 
den. Wo von uirjeren Zejern diesbezügliche 
Atlanen aemacht werden, Tollen dieje gervil 
jenbatt Wertiffichtiguma Finden. 

Anzeigen bei einmaligen  GErjcheinen 
foiten 75 Cents ver Zoll einfacdber Spalten 
breite von 2bs Joll; bei wiederhoiten Er 
\ibeinen 60 Kents. 

Der Betrag ht mit der VBerltellung ein 
ulenden. 





Dentiche Aaleuder. 


unfs Familien —Nalender, eu chritli 
ber deuticher talender fiir das Sabr 1924 
it zur Versendung bereit. Ter neue Kalen 
der entbält unter anderem NInterellanten 
und Wiienswertem etliche Artifel aus der 
Mürtvrerzeit iiber Me große Verfolgung in 
Delterreicb. Yeiensivert fiir Sung und Alt. 
reis 10 Wents das Ztitc poitfrei, oder 
5 Kents dos Dutbend frei geichieft. Milan 
beitelle bei Mennonite Publiihing Donie, 
Scottdale, Ba. oder beim Nnndichan Bubli- 
ihina Dunje, 672 Arlinaton Str, Winni- 
yeq, Man, 





aller Art und Yander 
Inerden bon mir unter Garantie zu billia 
ten Preiien repariert ımıd fönnen nr per 
‘Koit zugelandt Iwerden. 
ISeiter babe ib Ubren, Weefer und lIhrfet 
te zu billigen Breiien abzugeben. 

3 8. Nollowify 

Nor 356 - . Herbert, Saif. 





Sichere Geneinung für ranfe 
dardı das Iunnderwirfende 
auch Barnicheidtismus genannt. 
(Sranthematiicde Heilmittel 
Grimmternde SJirfulare werden portofrei 
zugelandt. Nur einzig umd allein echt zu ha 
ben don 
sohn Kiınden, 
Zpeztalarzt und alleiniger Werfertiger der 
einzig echten, reinen erantbematischen Beil 
mittel. 
Office md Refidenz: 3808 Rrofpeet Ave 
6. 
Vetter Drawer 396  GBleveland, O 
Kan bite ich vor Falichungen md Fal 
ben Mipreilungen, 


Heim fir Neifende 
fir . Neifende 


eijen md Vetten, gut und rein, billig bei 
8. st. San, 
30 Yıly Street, = =  Winnipeg, Man. 


Mennonitiide Nundfdan 
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Brüänienliite fiir Amerika. 


Brante Ro. 1 für $1.50 bar, die Numdichan md ein Santilien Kalender, 

Prämie No. 2 — für $1.75 bar, die Nımidichau und Ehritlicher Sugendfreund” 

Träne No. 3 — für $1.85 bar, die Nundichau, der Nugendfreumd und 
samilien Stalender 

Pranme No. 4 fiir 82.75 bar, die Nundichan und das Evangeliiche Magazin 

rante No. 5 für $3.00 bar, die Nundicbau, das Evangeliiche Magazin 

und der Nugendfrennd. 

Krane No. 6 fiir $3.10 bar, die Wundiebau, Sumgendfreund, Evangeli 
Ihes Magazin und Familien Stalender. 

Wer Jich aus diefen Brämien eine aawäblt bat, aber noch eine zweite winjcht, 

der wähle eine von den unten folgenden ziwer Nummern No. T und Wo. 8; 

an auf den Beitellzettel die beiden gawiimichten Nummern an und füge den 

Betrag fiir die ziveite bei md schicke Veitellzettel und Betrag au: ; 

Rundidgan Publifhina Honie, 672 Arlington Str., Winnipeg, Man. 
Brante Mo. 7 %. Kröfers Abreiijfalender fir 1924. Der Stalenderblod.‘ 
enthält, furze, fernige und frische Betrachtungen für jeden Tag, die Ichon nıan- 
chen gläubigen Seelen eine geiitlichbe Erquiefima geivorden find. Die Rid- 
wand bringt einen Wandfalender. Sreis Tonit 5de. portofrei, als Bramie 
nit der Nundichan $—15 
Rrantie No. 5 1924 „Zcripture Tert“ Wondfalender nach neuem Plan 
und jchöner als je. rohe des NNalenders 9%, beil6!% Zoll. Der „Seripture 
TIert.“ Wandfalender fir das fonmende Nabr tit jest zur Serjendung bereit, 
Uniere Slluftration zeigt die Korn md > Amordmung der sront-Decte jomwohl 
als der inneren Seiten des Stalenders. Die fimitliche Ausführung, welche die 
friiheren Ausgaben ausgezeichnet bat, it auch bier vorbanden. 

Eine bejondere Str: ation tit Fir jeden M onat gegeben. Die Sablen find 
grob; und leicht lesbar. Die Echristitellen Find mit Sorgfalt gaväbhlt. Der Mond: 
wechfel it angezeigt. Für die Sonntaae tt jedes Mal der Titel der Sonntag: 
ichufleftion des betreffenden Sonntages und de Schrift! dilen, wo die Xeftion 
und der Haudttert iteben, gegeben. 

Die Illustrationen für diefes Nabr iind alle in vier Karben gedrucdt und 
iverden allgemein gefallen. Die Husiwabl it qut getroffen und reprülentiert das 
beite was die Numit bis heite geletitet bat. 

Auf der Nückjeite diefes Holenders tt ein 200 jähriger Nalender, nrit dei- 
ien Dilfe man irgendeinen Tag von 1800 bis 2002 feititellen fan. Außer 
dem find da wichtige Iatjachen der Vibel gegeben, eine Bejchreibung der fcho- 
nen Bilder für die einzelnen Monete, eine Imwerlung, wie die Monate zu wedj- 
jeln und eine Anregung fir weitere Sabre. VBarpreis I0r. 

Als PBramie niit Rındiehau 25 Cents. 








Rejtellzettel. 

Schiefe biermmt $ fir Mennonitiiche Niumdiban und Prantie 
Wo. de" 
Name Wr A 

„Zo wie anf Numdichan“ 
Koltnmt 
Staat 
Note. 
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Die arofe Mennonitengeichichte. Unenten Nerlangt 
von Beter M. riefen, Al jeden Dorf, im. jeder (Sermein, 
Preis 83.80. -  Bortofrei. möchten wir einen regen sverläffin 

Kat Agenten für Dr. Bnihe's berühmte 
Sieabardus Behandlungen anstellen. Zir nähere Aus 
vder: Der Danptmann, der beim Ntrenze funft md freien ärztlichen Nat werien ınan 
itand . Jich an 

Non WB. Schmidt } Dr. (0 Nutibeck, Wor 66, Ghiengo, M. 

In einer nenen Auflage und nenem Nleide. u © 
Bortofrei 75. Cents : 


Sonntagsjchn! — Lerionshefte 
Kundihan Publiihing Donje liefert das Nundichen Rubliibing Home. 


zu bezieben durch das 





